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I. Allgemeine Lehrverfassung.
1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und deren Stundenzahl.

Gesamtzahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden: 217

Nr. Lehrgegenstände
Vor­

schule VI. V. IV. иди. O.III. U.II.
Zu­

sammen 
am Pro- 

gym- 
nasium

1. Religionslehre

a) evangelische 2 i+~ 2 ՜< > 2 9

b) katholische 2 i+ 2 2 < Í 2 9

c) jüdische 42

2. Heimatkunde, Deutsch und 
Geschichtserzählungen 10 4

1
3
1 3 2 2 3 19

3. Latein — 8 8 8 8 8 7 47

4. Griechisch — — — — 6 6 6 18

5. Französisch — — — 4 2+2 2+2 3+1 • 16

6. Englisch __ — — — 3 3 3 9

7. Geschichte — — — 2 2 շ 2 8

8. Erdkunde
)

2 2 2 1 1 1 9

9. Rechnen und Mathematik 5 4 4 4 3+1 3+1 4+2 26

10. Naturbeschreibung und Physik — 2 2 2 2 2 2 12

11. Schreiben 4 2 2 2 — 6

12. Zeichnen — — 2 2 2 2 2 10

13. Singen
1 »֊

61
1

i

14. Turnen 2 93
1

3
1

3
1
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2. Übersicht über die Verteilung der Lehrstunden

a) im Sommerhalbjahr 1914.

Namen.
Klaffen­

leiter 
von

U.II. O.III. U.III. IV. V. VI. Vor­
schule

Summe 
der 

Stunden

1.
Prof. Paul Lindner,

Direktor.
7 Latein 6 Grieth. 2 ev. R eligion

1 ev. Relig 16

2.
Prof.Dr ErnstKlebba, 

Oberlehrer, 
kath. Religionslehrer.

2kath.Relig.
3-f-l r. Frz. 2 kath. Religion

2-1-2 Frz.
2kath.Relig. 2 kath.

1 Gesch.
Religion 
lkath.Relig.

2katb.Relig. 20

3.
Prof. Joh. Krause, 

Oberlehrer.
6 Grieth. 6 Griech. 8 Latein 1 Gesch. 21

4.
Max Hoffmann, 

Oberlehrer.
IV. 3 Gesch. u. 

Erdk.
3 Gesch. u. 

Erdk.
2 Deutsch

8 Latein 2 Erdk. 4 Deutsch
2 Erdk. 24

5.
Klaus Hennecke, 

Oberlehrer.
O.IIL

2 ev. Relig. 2 ev. Ьteligion 2 ev. Relig.
2 ev. Relig.

22+2
3 Turnen

1 8 Latein
1

3 Ti rnen Spiel­
stunden

6.
Victor Bergmann, 

Oberlehrer.
U.II. 3 Deutsch

3 Englisch
2-f-2 r. Frz.
3 Englisch 3 Englisch

4 Franz.
4 Gesch. u. 

Erdk.
24

7. 
Max Kienitz, 

Oberlehrer.
4-f-2 r. Math.
2 Physik 2 Physik 3-f-l r. Math.

2 Naturk.
4 Math.

2 Naturk.
2 Naturk. 24

8.
Dr. Heinrich Riese, 
Kandidat des höheren 

Schulamts.
U.III.

2 Deutsch
8 Latein
3 Gesch. u.

Erdk.
3 Deutsch 8 Latein 24

9.
Ernst Berkholz, 

Kandidat des höheren 
Sdiulamts.

V. 3-f-l r. Math. 3 Deutsdi
4 Rechnen 11

10.
Karl Schaumann, 

Lehrer a. Progymnas.
VI. 2 Zeidinen

2 Zeichnen 2 Zeidinen
2 Sdireiben

2 Zeidinen 2 Zeidinen
2 Schreib.

3 Tui

4 Rechnen
2 Schreiben
2 Naturk.

’nen
25

9 Deutsch
5 Rechnen
4 Schreib.
2 Turnen
1 Singen

11.
Bruno Netzei, 
Vorsdiullehrer.

VII.
3 Sta| en

2 Singen 2 Singen 28

12. 4Jakob Asdi, 
jüd. Religionslehrer.

2 jüd. Religion 2 jüd. Religion
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b) im Winterhalbjahr 1914/15.

Namen.
Klaffen­
leiter 
von

U.1I. O.III. Ü.III. IV. V. VI. Vor­
schule

Summe 
der 

Stunden

1.
ľrof.Dr ErnstKlebba,

2kath. Relig.
34-1 r. Frz.Oberlehrer, 

kath. Religionslehrer, 
ftellvertr. Direktor.

2 kath. Religion
24-I r. Frz. 2kalh.Relig. 2 kath. Religion 2kath.Relig 17

2.
Prof. Joh. Krause, 

Oberlehrer.
U.1II.

2 Deutsch
8 Latein
3 Gesch. u. 

Erdk.
2 Erdk. 4 Deutsch, 19

3.
Max Hoffmann, 

Oberlehrer.
VI.

3 Deutsch
3 Gesch. u.

Erdk.
8 Latein 8 Latein

2 Erdk. 24

4.
O.III.

2 ev. Iteligion
Klaus Hennecke, 

Oberlehrer.
2 ev. Relig. 2 Deutsch

8 Latein
6 Griech.

2 ev. Relig. 2 ev. Religion 2 ev. Relig. 26

5.
Victor Bergmann, 

Oberlehrer.
IV. 3 Englisch

24-1 r. Frz.
3 Englisch
3 Gesdi. u. 

Erdk.
3 Englisch

3 Deutsdi
3 Franz.

3 Gesdi. u. 
Erdk.

3 Deutsdi 26

6.
Max Kienitz, 

Oberlehrer.
U.I1. 34-2 r. Math.

2 Physik
2 Natu

34-1 r. Math.
rkunde
3-f-l r.Math. 4 Math. 4 Rechnen 25

7.
Dr. Heinrich Riese, 
Kandidat des höheren 

Schulamts.
V. G Latein

6 Griedi. ß Gricdi. 8 Latein 26

8. 
Bruno Netzei, 
Vorsdiullehrer.

VII.
9 Deutsch

1 Siní en 1 Singen 1 Singen
4 Redinen

5 Rechnen
4 Schreib.
2 Turnen

27

9.
Jakob Asch, 

jüd. Religionslehrer.
2 jüd. Religion

1
2 jüd. Religion 4



6

3. Mitteilungen aus dem Unterricht.
a) Lektüre in U. II.

Latein: Ciceros 1. und 4. Rede gegen Catilina. — Ovids Metamorphosen: 
Schlußwort. — Elegien- Selbstbiographie; Am Geburtstage der Gattin. — Livius: 
Auswahl aus Buch 1.

Griechisch: Xenophons Anabasis Budi 3 und 4. — Homers Odyssee 1, 
1 — 95; 5, 1—397; 6, ganz.

Französisch: Erckmann-Chatrian, Waterloo, Velhagen & Klasing.
Englisch: Ascott R. Hope, English schoolboy life, Weidmann.

b) Themata der deutschen Aufsätze in U.ll.
1. Welchen Genug und Nutzen gewähren uns die Fugwanderungen?
2. (Klassenaufsatz) Friedrichs d. Gr. innere Regierungstätigkeit.
3. (Klassenaufsatz) Welche Bedeutung hat d. 1. Sz. in Schillers „Wilhelm Teil“?
4. Lob des Eisens.
5. Worin liegt die wirtschaftliche Bedeutung Hollands?
6. (Prüfungsarbeit) Es sollen die revolutionären Bewegungen der deutschen 

Staaten vom Wiener Kongreg bis Olmütz in Kürze dargelegt werden.
c) Turnen und Schwimmen.

Von den 107 Schülern, die im Sommerhalbjahre 1914 die Anstalt besuchten 
waren auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses vom Turnunterricht 4, 
d. h. 3,7 Prozent, aus anderen Gründen 2, d. h. 1,8 Prozent befreit. Nach den 
Sommerferien mugte der Turnunterricht ausfallen, weil die vorhandenen Lehrkräfte 
mit wissenschaftlichem Unterricht bereits über die Pflichtstundenzahl hinaus beschäftigt 
waren.

Wie die Übersicht ergibt, waren die 6 Klassen zu je 2 und 3 Abteilungen 
zusammen gefagt. Den Turnunterricht in den beiden oberen erteilte Herr Oberlehrer 
Hennecke an 27, bezw. 35 Schüler, den in den unteren Abteilungen an 38 Schüler 
Herr Schaumann.

Während des Sommers, und zwar nur im ersten Vierteljahre, versammelte 
Herr Oberlehrer Hennecke die beiden ersten Turnabteilungen in jeder Woche zu 
einem Spielnachmittage. Die Beteiligung war recht befriedigend; von den Schülern 
schlossen sich nur die auswärtigen aus.

Freischwimmer sind von den Schülern des Progymnasiums 41 ; außerdem 
können sich 16 längere oder kürzere Zeit über Wasser halten; das sind 38 bezw. 
15 Prozent von der Gesamtzahl. Im Sommer des abgelaufenen Schuljahres haben 
2 Schüler das Schwimmen in der Drewenz neu gelernt.

d) Verschiedenes.
Vom Religionsunterricht war kein Schüler befreit.
Am Ersatzunterricht für das Griechische nahmen von 20 Untertertianern 12, 

von 16 Obertertianern 7, von 12 Untersekundanern 6 teil.
Zum Schreibunterricht in IV.-0. III. wurden im Sommerhalbjahr 11 Schüler 

von 57 herangezogen.
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4. Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher.

Fach Titel Klasse

1. Religion Triebel, Religionsbuch für die evangl.
a) evangel. Schulen der Provinz Westpreugen v. VI. Vor-

Evangelisches Schulgesangbuch von schule
Reinhard u. Krieschen................... U. II. 0. III. U. III. IV. v. VI.

Schäfer-Krebs, Biblisches Lesebuch,
1. Teil. Ausgabe В.......................

Noade, Hilfsbuch für den evangl.
U. II. 0. III. U. III. IV.

Religionsunterricht, Ausgabe В . . U. II. 0. III. U. III.
b) kathol. Schuster-Mey, Biblische Geschichte . IV. v. VI. Vorsdi.

Katechismus für das Bistum Culm . 
Kl. Katechismus für das Bistum Culm 
Dreher, Leitfaden der kath. Religions-

IV. v. VI.
Vorsdi.

lehre .................................................. 0. III. U. III.
c) jüdische Rauschen, Apologetik.......................

Stern, Die biblische Geschichte . . .
U. II.

IV. v. VI. Vor-
Auerbach, Kleine Schul- u. Hausbibel 
Kayserling, Handbuch der jüdischen

U. II. 0. III. U. III. IV. v. VI. schule

Geschichte und Literatur von der
Zeit des Bibelabschlusses bis zur
Gegenwart......................................... U. II. 0. III. U. III.

Herxheimer, Glaubens- und Pflichten-
lehre . . , ..................................... U. II. 0. HI. и. III.

2. Deutsch Bangert u. Liermann, Deutsches Lese-
buch für die Vorschule höherer 
Lehranstalten und Unterrichtsstoff 
für die deutsche Grammatik und 
Orthographie, zusammengestellt von 
Lehrern der Kgl. Vorschule zu Vor-
Berlin..............................................

Liermann, Deutsches Lesebuch für
schule

höhere Lehranstalten (1 Band für 
jede Klasse).................................... U. II. 0. III. U. III. IV. v. VI.

Regeln für die deutsche Rechtschrei-
bung nebst Wörterverzeichnis . . U. II. 0. III. и. HI. IV. v. VI.

3. Latein Müller, Lat. Schulgrammatik, Ausg. В 
Müller - Ostermann, Lateinisches

U. II. 0. III. и. 111.

Übungsbuch, Ausgabe A 1. Teil VI.
do. 2. „
do. 3. „
do. 4.1 Abt.
do. 4. II Abt. U. II.

0. IIT. и. III.
IV.

v.

4. Griech. Kaegi, Griech. Übungsbuch, 1. Teil . и. III.
do. 2. „ O.III.

Kaegi, Kurzgefagte griech. Schul-
grammatik.......................................... U. II. 0. III. Іи. III.
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Fach Titel Klasse

5. Franz. Ploetz, Elementarbuch, Ausgabe E . 
Ploetz, Franz. Übungsbuch Ausgabe E U. 11. 0.111.

U. 111. IV.

6. Englisch
Ploetz-Kares, Sprachlehre..................
Dubislav-Boek Kurzgefagtes Lehr-

U. 11. 0.111.

und Übungsbuch der engl. Spradie, 
Ausgabe В .................................... U.ll. 0. 111. U. 111.

7. Geschieh. Brettschneider, Hilfsbuch für den
Unterricht in der Geschichte (1 Band 
für jede Klasse)............................ U. 11. 0. 111. U. 111. IV.

Putzger, Historischer Schulatlas . . U. 11. 0.111. u. 111. IV.
8. Erdkunde von Seydlitzsche Geographie, Aus< 

gäbe G (1 Band für jede Klasse) 
Debes, Schulatlas für die unteren

U. 11. 0.111. U. 111. IV. v.

und mittleren Unterrichtsstufen 
Debes, Kirchhoff und Kropatschek,

IV. v. VI.

Schulatlas für Ober- und Mittel­
klassen .............................................. U. 11. 0. 111. U. 111.

9. Rechnen Segger, Rechenbuch für die Vorschule,
u. Mathern. Heft 2 und 3..................................... Vor-

Müller u. Pietzker, Rechenbuch für die schule
unteren Klassen der höheren Lehr­
anstalten, Ausgabe A .................. IV. v. VI.

Mehler u. Schulte-Tigges, Hauptsätze
der Elementarmathematik, Ausg. A U. 11. 0.111. U. 111. IV.

Bardey, Aufgabensammlung. . . •
Schlömilch, Fünfstellige logarithmische

U. 11. 0. 111. U. 111.

und trigonometrische Tafeln . . U. 11.
10. Natur- Schmeil, Leitfaden der Botanik . . и. 111. IV. v. VI.
wis8ensch. Schmeil, Leitfaden der Zoologie . . 

Sumpf u. Pabst, Anfangsgründe der
0. 111. и. 111. IV. v. VI.

Physik.............................................. U.ll. 0.111.
11. Gesang Herrmann u. Wagner, Schulgesang-

VI.budi, Ausgabe B, Teil I . . . •
Teil II v.

Chorbuch Teil III U. 11. 0. 111. и. 111. IV.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Königliches Provinzial-Sdiul-Kollegium. Danzig, den 3. August 1914. Den 

Schülern, die mindestens ein Jahr der Untersekunda angehören, ist bei 
genügenden Leistungen und tadellosem Betragen auf Beschlug der Klassen­
konferenz das Zeugnis der Reife für Obersekunda und das Zeugnis der wissen- 
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schaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst sogleich auszu­
händigen, wenn sie entweder sich über ihre Verpflichtung zum Eintritt in die Armee 
durch die betreffenden Militärpapiere ausweisen oder die Zustimmung ihrer Väter 
oder Vormünder zu ihrem freiwilligen Eintritt beibringen und für militärtauglich 
befunden worden sind.

Der Minister der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten. Berlin, den 
3. August 1914. Im Verfolg meines Erlasses vom 1. d. Mts. . . . ermächtige ich das 
Königl. Provinzialschulkollegium, Notprüfungen an den höheren Lehranstalten . . . 
auch für diejenigen Schüler sofort anzuordnen, welche die wissenschaftliche Befähi­
gung für den einjährig-freiwilligen Dienst nachweisen wollen. Bedingung für die 
Zulassung zu dieser Prüfung ist, dag der Schüler mindestens seit Herbst 1913 der 
Sekunda angehört, dag er die Zustimmung seiner Eltern oder ihrer Stellvertreter 
zum sofortigen Eintritt in das Heer erhalten hat, dag er durch ein ärztliches 
Zeugnis seine Militärtauglichkeit nachweist und dag er das siebzehnte Lebensjahr 
vollendet hat.

Der Reichskanzler. Berlin, den 7. August 1914. Gemäg § 90 Ziffer 8 der 
Wehrordnung ist der Reichskanzler ermächtigt, . . . ausnahmsweise dem die bedin­
gungslose Versetzung aus der unteren in die obere Abteilung der 2. Klasse 
bekundenden Zeugnis ... die Bedeutung eines gültigen Zeugnisses über die 
wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst auch dann bei­
zulegen, wenn der Inhaber die 2. Klasse nicht ein volles Jahr besucht hat. Während 
der Dauer des gegenwärtigen Krieges wird hiermit diese Ermächtigung den Landes­
zentralbehörden für die Fälle übertragen, in denen der Inhaber des Zeugnisses das 
17. Lebensjahr vollendet hat und in den Heeresdienst eintritt.

Der Minister der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten. Berlin, den 
10. August 1914. Da es unter den durch den Krieg geschaffenen Verhältnissen 
jetzt nicht möglich ist, die nach § 91 ff. der Deutschen Wehrordnung vorgesehenen 
Prüfungen für den einjährig-freiwilligen Dienst durch die dafür eingesetzten 
Kommissionen abhalten zu lassen, bestimme ich . . . , dag junge Leute, 
die . . . auf Mittelschulen, Privatschulen usw. oder durch Privatunterricht 
vorbereitet sind, zu einer Prüfung an sechs- oder neunstufigen höheren Lehranstalten 
behufs Nachweises der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen 
Dienst zuzulassen sind . . . Die Prüfung ist möglichst abzukürzen . . . Den 
Geprüften ist ein kurzer Ausweis . . . sofort auszuhändigen. Es ist ihnen mit­
zuteilen, dass sie auf Grund dieses Ausweises und nach Erfüllung der übrigen 
vorgeschriebenen Bedingungen nach der Demobilisierung den Berechtigungsschein 
für den einjährig-freiwilligen Dienst beantragen können. Voraussetzung . . . ist, 
dag die Bewerber die Zustimmung ihrer Eltern . . . zum Eintritt in das Heer 
sowie ein ärztliches Zeugnis über ihre Militärtauglichkeit vorlegen.

Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. Danzig, den 4. November 1914. 
Für das Schuljahr 1915 ist folgende Ferienordnung festgesetzt:
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Osterferien
Pfingstferien 
Sommerferien
Herbstferien 
Weihnachtsferien

Schlug des Unterrichts: 
Mittwoch, den 31. März 
Donnerstag, den 20. Mai, mittags 
Freitag, den 2. Juli, mittags 
Mittwoch, d. 29. Septemb., mittags 
Mittwoch, den 22. Dezember

Schlug des Schuljahres Sonnabend, den 8. April

Beginn des Unterrichts: 
Donnerstag, den 15. April. 
Freitag, den 28. Mai. 
Donnerstag, den 5. August. 
Donnerstag, d. 14. Oktober. 
Dienstag, d. 4. Januar 1916. 
1916.

Der Minister der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten. Berlin, den 
17. November 1914. Unter Abänderung meines Erlasses vom 10. August d. Js. . . . 
bestimme ich, dag junge Leute, die . . . auf Mittelschulen, Privatschulen usw. oder 
durch Privatunterricht vorbereitet sind und sich einer Prüfung behufs Nachweises 
der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst unterziehen 
wollen, von jetzt ab ihre Meldung zu dieser Prüfung bei den Königlichen Provinzial- 
schulkollegien einzureichen haben.

Der Minister der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten. Berlin, den 
29. Januar 1915. . . . Durch die notwendigen Vertretungen und Verschiebungen
im Unterricht, durdi häufigen Lehrerwechsel und Ausfall von Stunden sind 
mancherlei Störungen unvermeidlich gewesen. Die Lehraufgaben haben daher 
vielfach nidit in der Weise erledigt werden können, wie es in gewöhnlichen Zeiten 
gefordert werden mügte. Auch sind Lehrer und Lehrerinnen wie Schüler und 
Schülerinnen durch die überwältigenden Eindrücke der grogén Zeit, die wir durch­
leben, und vielfach auch durch schweres Unglück in den Familien in der regelmägigen 
Arbeitsleistung beeinträchtigt worden. . . . Die Versetzungsfähigkeit wird unter den 
gegenwärtigen Verhältnissen ganz besonders nach dem Gesichtspunkte zu beurteilen 
sein, ob der Schüler imstande sein wird, mit Erfolg an dem Unterricht der nächst­
höheren Klasse teilzunehmen.

III. Zur Geschichte der Anstalt.
Das Schuljahr 1914 stand zunächst nodi unter dem Zeichen der vater­

ländischen Gedenkfeiern. Am 18. April wurde in der Aula anläglich der 50. Wieder­
kehr des Tages von Düppel eine Feier veranstaltet, wobei Herr Direktor Lindner 
die Ereignisse von Düppel vergegenwärtigte.

Am 7. Mai wurde von ebendemselben in der Aula ein belehrender Vortrag 
über das Rote Kreuz gehalten.

Am 16. Juni fand, vom Wetter begünstigt, der gemeinsame Schulausflug 
statt. Von den Klassenlehrern geführt, reiste die Untersekunda nach Alienstein, 
die Obertertia nach Marienwerder, die Untertertia nach Osterode, die Quarta nach 
Strasburg, die Septima nach Marienburg, die Quinta machte den lohnenden Ausflug 
nach dem Branitzatal im Kreise Strasburg, die Sexta nach den romantischen Seen 
bei Czichen, im heimatlichen Kreise gelegen.



11

Am Gedenktage von Alsen, dem 30. Juni, wurde nach einer geschichtlichen 
Ansprache des Herrn Direktors Lindner das musikalische Festblatt „Schleswig՜ 
Holstein, meerumschlungen“ als Anerkennung für guten Gesang dem Quartaner 
Anton Kycler und dem Sextaner Frank Bérűiéit überreicht.

Am 1. Juli machte Herr Kandidat d. h. Lehramts Berkholz mit den 
Quintanern einen Ausflug nach der geologisch interessanten Kiesgrube bei Kauernik.

Am Tage darauf gab es Hitzferien, die einzigen in dem verflossenen 
Sommer, und dann begannen am 3. Juli die Sommerferien, die durch den Ausbruch 
des Krieges eine so unerwartete Verlängerung erfahren sollten.

Entsprechend den durch die Mobilmachung in unserer Grenzprovinz sich 
besonders stark geltend machenden Aufregungen wurde auf Anordnung des Herrn 
Oberpräsidenten durch Verfügung des Kgl. Provinzial-Schulkollegiums vom 3. August 
der Unterricht zuerst bis auf weiteres ausgesetzt. Herr Direktor Lindner war 
bereits am 2. August infolge seiner Kriegsbeorderung abgereist, ebenso wurden 
die Herren Kandidaten d. h. Lehramts Dr. Günther und Berkholz, sowie die Herren 
Schaumann und Netzei sogleich einberufen. Herr Professor Krause, der die 
Ferien in Stolpmünde zugebracht hatte, war durch die infolge der Truppenbewegungen 
eingetretene Eisenbahnsperre verhindert, zum Schulort zu gelangen.

Der noch verbliebene Teil des Lehrkörpers trat am 5. August zu einer 
Konferenz zusammen, um gemäß der unter dem 3. August 1914 durch das Kgl. 
Provinzial-Schulkollegium erteilten Ermächtigung sämtlichen Schülern der Unter­
sekunda, die länger als ein Jahr dieser Klasse angehörten, unter den vorgeschriebenen 
Bedingungen das Zeugnis der Reife für Obersekunda und das Zeugnis der 
wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst zuzuerkennen. 
Ihre Namen finden sidi in der nachfolgenden Tabelle. Wladislaus Kłodziński konnte 
bei dieser Gelegenheit das Zeugnis nicht erhalten, da er erkrankt war und somit 
das Attest der Militärtauglichkeit nicht beizubringen vermochte. Er erhielt es 
später auf einstimmigen Antrag der Klassen-Konferenz vom 13. Oktober nach 
Verf. des Kgl. Provinzial-Schulkollegiums vom 28. Oktober 1914.

Wladislaus Rozanski, der sogleidi bei der Mobilmachung als Kriegsfrei­
williger in den Heeresdienst eingetreten war und der Untersekunda kaum 5 Monate 
angehört hatte, erhielt gleichfalls auf Grund des Ministerialerlasses vom 11. August 
durch Konferenzbeschlug vom 19. August das Zeugnis der Reife für die Ober­
sekunda und das Zeugnis der wissensdmftlichen Befähigung für den einjährig-frei- 
willigen Dienst.

Für Montag, den 17. August, wurde der Wiederbeginn des Unterrichts 
von dem Kgl. Provinzial-Schulkollegium angeordnet. Zur Vertretung des einge­
zogenen Herrn Netzei war Herr Wachmann vom Lehrerseminar in Tuchei gewonnen 
worden, und so wurde, nachdem am Montag den Schülern der neue Stundenplan 
mit seinen verschiedenen Zusammenziehungen und Kürzungen diktiert war, mit 
einem Lehrkörper von 8 Herren der Unterricht am Dienstag, dem 18., wieder auf­
genommen. Jedoch schon in der dritten Stunde dieses Tages beanspruchte das 
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durchziehende 59. Infanterie-Regiment die Räume unserer Anstalt als Quartier und 
verließ sie erst im Laufe des folgenden Vormittags. Aber auch abgesehen von 
dieser Störung konnte der Unterricht noch nicht ordnungsgemäß fortgesetzt werden. 
Infolge der steigenden Invasionsgefahr nahm in den nächsten Tagen die Zahl der 
Schüler reißend ab. Am 22. August wurde noch in einer kurzen Ansprache nadi 
der dritten Stunde der erste unter Führung des bayrischen Kronprinzen auf dem 
französischen Sdilachtfelde zwischen den Vogesen und Metz errungene große Sieg 
gefeiert, der uns 12000 Gefangene und 200 Geschütze brachte. Das war an einem 
Sonnabend. Als dann am Montag darauf weniger als ein Drittel der Schüler sich 
eingefunden hatte — der Schulweg war für die auswärtigen Schüler nicht ganz unge­
fährlich — wurde der Unterricht zunächst bis zum 28. August wieder ausgesetzt.

Am Nachmittage desselben Tages zeigte sich, wie glaubwürdig versichert 
wurde, eine russische Reiterabteilung in unmittelbarer Nähe der Stadt. Wer konnte, 
floh mit Kind und Kegel, von den vermögenderen Einwohnern blieben nur wenige 
zurück. Unter solchen Umständen wurde die Anstalt nadi Rücksprache mit dem 
damaligen Ortskommandanten bis auf weiteres völlig geschlossen.

In der Unruhe dieser und der folgenden Wochen meldeten sich zur Not­
prüfung für den einjährig-freiwilligen Dienst auf Grund des Ministerial­
erlasses vom 10. August aus dem hiesigen Kreise Ulrich Hensel aus Entenbruch, 
Joseph Speichert aus Montowo, Johannes Kycler von hier, Willy Arnold aus 
Kauernik. Sämtlichen 4 Prüflingen konnte das erstrebte Zeugnis zuerkannt werden.

Da der Unterricht an unserer Anstalt also ausgesetzt war, wurde Herr 
Oberlehrer Kienitz am 10. September zur einstweiligen Vertretung an die Real­
schule nach Mewe beordert.

Inzwischen war durch die in Ostpreußen errungenen glänzenden Siege 
unseres General-Feldmarsdialls von Hindenburg eine gewisse Beruhigung und ein 
Gefühl größerer Sicherheit bei den Kreisinsassen eingetreten; das Leben in der 
Stadt begann wieder zu erwachen. Daher wurde der Wiederbeginn des Unter­
richts mit Genehmigung des Kgl. Provinzial-Schulkollegiums auf Dienstag, den 6. 
Oktober angesetzt. Leider hatten in der Zwischenzeit die Herren Professor Krause 
wegen der Nachwirkungen einer Operation und Oberlehrer Hoffmann wegen Er­
krankung einen längeren Urlaub beantragen müssen. Als Vertreter wurde unserer 
Anstalt der Kandidat des h. Lehramts Herr Frick überwiesen, der vom 6. Oktober 
bis 3. Dezember bei uns blieb.

Vom 6. Oktober also nahm der Unterricht einen im wesentlidien ziemlidi 
ungestörten Verlauf. Da aber der gesamte Lehrkörper sidi aus nur 7 Herren zu­
sammensetzte, mußte der Turn-, Schreib- und Zeichenunterridit ganz wegfallen, 
sowie Latein, Geschichte und Erdkunde und Naturgeschichte für die beiden Tertien 
zusammengelegt werden. Die übrigen Kürzungen waren nicht erheblich. Herr 
Oberlehrer Hoffmann trat den Dienst am 26. November wieder an, Herr Professor 
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Krause am 8. Januar 1915, und mit letzterem Datum konnte dann die auf S. 5 
für das Winterhalbjahr angegebene Verteilung der Lehrstunden durchgeführt 
werden, sodaß der Unterricht nahezu die Friedensform annahm. Nur noch ver­
einzelte Störungen brachte der Krieg mit sich. Der Eifer, der Fleiß, die Aufmerk­
samkeit der Schüler verdienten im ganzen gelobt zu werden. Das Beispiel der 
kämpfenden Väter und Brüder hatte audi sie angeeifert, mit verstärkten Kräften 
die durch die Kriegsunruhen aufgeworfenen Hindernisse zu nehmen.

Am 9. Oktober war Antwerpen gefallen. Durch die Liebenswürdigkeit 
des hiesigen Postamtes wurde die amtliche Drahtnachricht der Anstaltsleitung am 
Morgen des 10. Oktober zugesandt. Um 10 Uhr wurde den Schülern von diesem 
gewaltigen Erfolge unserer Westarmee Kenntnis gegeben, und nach einem brausenden 
Hoch auf Kaiser und Heer stürmte die Schuljugend auseinander, um überallhin die 
Freudenbotschaft weiterzutragen.

Am 19. Oktober wurden die Herren Oberlehrer Bergmann und Dr. Riese 
vom Bezirkskommando Dt. Eylau einberufen. Telegraphische Reklamation bei dem 
Generalkommando in Alienstein hatte den gewünschten Erfolg, daß die genannten 
Herren am 21. ihren Dienst wieder übernehmen konnten.

Eine größere Gefahr für den Weiterbetrieb des Unterrichts trat am 9. 
November ein durdi Einberufung der Herren Oberlehrer Bergmann, Oberlehrer 
Kienitz, Dr. Riese und Frick, wurde jedoch in ähnlicher Weise abgewendet.

Herr Direktor Lindner wurde durdi Allerhöchste Kabinettsorder vom 26. 
Oktober zum Hauptmann befördert. — Herr Dr. Günther, der bei den Kämpfen 
in Ruß.-Polen verwundet worden war, erhielt am 15. Dezember das Eiserne Kreuz 
und wurde am 24. Dezember zum Leutnant ernannt.

Am 31. Oktober fiel der Unterridit aus, um den evangelisdien Lehrern und 
Schülern die Teilnahme an der kirchlichen Feier des Reformationsfestes zu er­
möglichen.

Gemäß des Ministerialerlasses vom 5. November, den ein Erlaß vom 17. 
Dez. d. J. nochmals einschärfte, wurden die Schüler wiederholt durdi Einzelhinweis 
in der Klasse und durdi Vortrag in der Aula über die Notwendigkeit belehrt, 
daß ein jeder mit dem Brotgetreide auf das sparsamste umgehe. Auch wurde 
ihnen nahegelegt, nach dem Beispiel ihrer Lehrer Weißbrot nur ausnahmsweise 
zu genießen und zur Schule überhaupt nicht mitzubringen.

Am 30. November hielt Herr Stabsarzt Dr. Clasen aus Verden, der den 
Berichterstatter während eines Erholungsurlaubes besuchte, für die Schüler einen 
Vortrag über das Sanitätswesen im Felde und über seine eignen Erlebnisse 
während des ersten Kriegsabschnittes in Ostpreußen. Das Eiserne Kreuz auf der 
Brust verlieh seinen Worten besonderen Nadidruck. Lehrer wie Schüler lauschten 
mit gespannter Aufmerksamkeit dem Vortragenden.
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In den Weihnachtsferien wurde für die Aula eine große Heliogravüre des 
General-Feldmarschalls von Hindenburg angeschafft. Unter Hinweis auf das Bild 
wurden die Schüler öfters bei passenden Gelegenheiten auf das Vorbildliche in 
dem Leben und Wirken dieses großen Mannes aufmerksam gemacht.

An der Reichswollwoche beteiligten sich unsere Schüler mit großem 
Eifer. Das von dem Kgl. Provinzial-Schulkollegium übersandte Merkblatt wurde 
ihnen diktiert; durch Vortrag in der Aula wurden sie auf die Bedeutung der 
Sammlung von Wollsachen hingewiesen und mit praktischen Fingerzeigen versehen. 
Der Erfolg blieb nicht aus. Klassenweise wurden die zur Anstalt gebraditen 
Bündel in der Aula aufgestapelt und am 23. Januar auf 2 Rollwagen und mehreren 
angehängten Rodelsdilitten unter Leitung eines Lehrers von einigen älteren Sdiülern 
zur Hauptsammelstelle überführt.

Am 21. Januar machten die Tertianer einen Turnmarsch über die sdinee- 
bededden Fluren zu den Schützengräben und Artilleriestellungen in der Umgebung 
Neumarks.

Am folgenden Mittwoch, dem 27. Januar fand dann in der Aula die Feier 
des Geburtstages Seiner Majestät statt. Da dem Wunsche Seiner Majestät 
entsprechend von anderen öffentlichen Feiern Abstand genommen war, waren 
schon die kirchlichen Feiern unter ganz ungewöhnlich starker Beteiligung der Be­
völkerung außerordentlich eindrucksvoll verlaufen. Sie fanden ihre harmonische 
Fortsetzung und Beendigung durch den Festakt auf unserer Aula. Zur Eröffnung 
der Feier spielten vier Geigen unter Klavierbegleitung den Festmarsch von Piel. 
Die von den Schülern der einzelnen Klassen vorgetragenen Gedichte schienen alle 
in enger Beziehung zu dieser einzigartigen Kriegskaisergeburtstagsfeier zu stehen. 
Die eingelegten Lieder sang der Schülerchor mit heller Begeisterung unter Leitung 
des Vorschullehrers Herrn Netzei. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Hennecke 
über das für unsere Ostmark besonders bedeutungsvolle Merkwort unseres Kaisers: 
„Ich kenne keine Parteien mehr, kenne nur noch Deutsche“. Die Kaiserprämie 
erhielt der Untersekundaner Ewald Hirsch.

In der folgenden Woche bekam der Treppenaufgang zur Aula einen erhebenden 
Schmuck eine Heldengalerie, bestehend aus den sechs charaktervollen Stein­
zeichnungen von Bersch: Moltke, Kluck, Hindenburg, Kronprinz Rupprecht, Kron­
prinz Friedrich Wilhelm, Unser Kaiser.

Zur gleichen Zeit wurde die Lage und die Stimmung der Bevölkerung 
wieder ernster. In den benachbarten, höher gelegenen Dörfern wollte man nachts 
abermals Kanonendonner gehört haben. Der Eisenbahnverkehr auf der Strecke 
Dt. Eylau—Strasburg, an der Neumark gelegen ist, wurde eingestellt, Postsperre 
angeordnet. Genaueres wußte man nicht, man ahnte nur, daß etwas Großes 
im Gange war.

Da traf am 13. Februar vormittags, von der Post wieder sogleich nach An­
kunft der Anstalt übersandt, die erste Drahtnachri dit von der Sch la dit an den masu­
rischen Seen ein: einstweilen 26000 Gefangene, unübersehbare Beute an Kriegs- 
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gerät! In einer kurzen Siegesfeier auf der Aula fand unsere allgemeine Freude 
und unser Dank für die glorreichen Siegeshelden ihren Ausdruck. Dann wurden 
die Schüler entlassen.

Dieses herrlichen Sieges, der das Geschick unserer engern Heimat so nahe 
berührte, durften wir uns alsdann nochmals freuen, als am 17. Februar die 
abschließende Siegesdepesche bekanntgegeben wurde, die von über 50000 Gefangenen 
und der völligen Vernichtung der 10. russischen Armee berichtete. Die diesmalige 
Siegesfeier auf der Aula wurde von Dankgefühlen gegen den Allerhöchsten getragen. 
Das Deutsche Dankgebet von Ernst Hèilmann, am Tage zuvor zum ersten Mal 
im „Tag“ abgedruckt, gab ihnen einen wahrhaft erhabenen, stimmungsvollen Ausdruck. 
Nach dem gemeinsamen Gesänge „Großer Gott, wir loben Dich“ schloß ein Hoch 
auf unsern „lieben Kaiser und unsern lieben Hindenburg“ die Feier.

Am 25. Februar forderte der Berichterstatter die Sdiüler auf, Goldmünzen 
zu sammeln und an ihn abzuliefern. Auf diese Weise wurden etwa 6000 M. in Gold 
gesammelt und eingetauscht. Es darf wohl angenommen werden, daß bei den 
Neumarkern Goldgeld nicht mehr in erheblidier Menge vorhanden ist, wennschon 
manche weniger Aufgeklärte auf dem Lande glauben, im eigenen Interesse das 
Goldgeld zurückhalten zu sollen.

Die Schlußprüfung fand am 25. März 1915 unter dem Vorsitze des Herrn 
Geheimen Regierungsrats Professor Dr. Kahle statt. Von den 4 Prüflingen erhielten 
alle das Zeugnis der Reife für die Obersekunda eines Gymnasiums bezw. Re­
algymnasiums.

Ende Februar wurden die Eltern unserer ehemaligen Schüler durch Rund­
schreiben gebeten, über die Beteiligung ihrer Söhne an dem gegenwärtigen Kriege 
Mitteilung zu machen und, wenn möglich, ihre Söhne zu veranlassen, selbst kurze 
Nadmcht an die Schule zu geben. Das bisherige Ergebnis dieser Rundfrage ist in 
dem nächsten Absdmitt zusammengestellt; auf Vollständigkeit erhebt es natur­
gemäß keinen Anspruch.

Die Namen derjenigen unserer ehemaligen Schüler, die auf dem Felde der Ehre 
gefallen, und derer, die mit dem Eisernen Kreuz ausgezeidinet sind, sollen nadi 
glücklicher Beendigung des Krieges auf einer Ehrentafel in unserer Aula späteren 
Geschlechtern zur Nachahmung ihren Ehrenplatz erhalten.
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IV. Beteiligung der ehemaligen Schüler 
am Weltkriege I9I4|I5.

A. Es starben für König und Vaterland;

1. v. Bonin, Jochen, fiel 18. Februar als Lt. 
in einem siegreichen Gefecht in Nordpolen.

2. v. Bonin, Hans Henning, (Bruder des vorigen) 
fiel als Leutnant in Frankreich im August.

3. Brennicke, Ernst, Leutnant in einem Inf.-Rgt., 
fand in der blutigen Schlacht zwischen 
Gumbinnen und Gołdap, in der ein deutsches 
Korps drei ruffische zurückdrängte, durch 
einen Kopfschuß den Heldentod.

4. Brennicke, Max, (Bruder des vorigen) 
Kaufmann, 23. 12. als Landsturmmann in 
Berlin einberufen, sofort nach dem Westen 
befördert. Er zog lebensfroh und mit Be­
geisterung ins Feld. Bereits am 10. 1. 
endete bei der Beschießung der Kaliwerke 
im Oberelsaß eine Granate sein junges Leben.

5. Frowerk, Hans Eberhard, (Primaner in 
Strasburg Wpr.) 4. 8. Kriegs-Freiw. bei einem 
Inf.-Rgt. 29. 8. Fahnenjunker. Von Graudenz 
nach Rastenburg, dann über Schlesien nach 
Polen, wo er mehrere Gefechte mitmachte 
Erhielt 11. 10, bei Stossa-Iwangorod Bauch­
schuß und Schuß ins Kreuz und fand den 
Heldentod.

6. Hoffmann, Eberhard, meldete (ich am 2. Aug., 
um als Fahnenjunker einzutreten. Wurde 
bei einem Grenad.-Rgt. ausgebildet, nahm 
drei Wochen an den Gefechten in Ruffifdi- 
Polen teil und fiel am 16. Nov. auf einem 
Patrouillengange bei Lenczica, wo er auch 
bestattet wurde.

7. Landshut, Samuel, (hatte Prüfung für Hodi­
li nd Tiefbau bestanden) Kriegs-Freiw. im 
Pion.-Bat. 2. Erkrankte im Felde an Typhus 
und starb 17. Okt. im Garnis.-Laz. Stettin.

8. Niedlich, Ernst, Verpflegungs- u. Ordonnanz- 
Off. XVII. A.-K. Erlitt Herzfehler im Felde 
beim Ostheer, Laz. Lodz, dann Bromberg, 
wo er an Herzfchlag starb.

9. Polz, Heinrich, Kriegs-Freiw. im Inf.-Regt. 
176. Erhielt am 23. 1. im Schüßengraben, 
unbekannt wo, in Rußland einen Kopfiihuß 
und fiel.

10. Rochon, Julian. In fünf Wochen ausgeb., 
in die Argóimén gefchickt. Vertrug die 
Näffe nidit und erkrankte nach einigen 
Wochen. Im Feld-Laz. wiederhergestellt, 
fiel er am 2. März in den Argonnen.

11. Stremlow, Curt, (Landwirtfchaftsfchüler, 
Marienburg) fiel in Frankreidi.

12. Wilbertz, Wilhelm, (cand. phil. et mus.) 
Kriegs-Freiw. beim 1. Ostpr. Grenad.-Rgt. 1. 
Am 8. Nov. erhielt er bei Wöhren einen 
Granatfchuß in den Kopf und fiel.

13. Zwoliński, Konrad, Sanitätssoldat beim 
Feldlaz. 6, verw. in Ortelsburg, an den 
Wunden gestorben, in Bartenstein begraben.

14. Zwoliński, Wladislaus, (Bruder des vorigen) 
bei Tfchenstochau verw., an den Wunden 
gestorben.
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В. Es erhielten das Eiserne Kreuz:
15. Baer, Leo, 2. 8. in ein Res.-Inf.-Rgt. ein­

gereiht. 4. 8. von Nordenburg Opr. nach 
Brzosowken, wo Schüßengräben, Draht- 
hinderniffe und Wolfsgruben angelegt 
wurden. 20. 8. Gefecht bei Klifehewen. Von 
Stabigotten aus nahm er an der Schlacht bei 
Tannenberg teil, das Batl. half danach das 
Schlachtfeld säubern. Von dort nach Ger­
da uen, wo die Artillerie die Ruffen aus 
ihren verfchanzten Stellungen vertrieb. 12. 9. 
Gefecht bei Krakupönen, von dort über die 
Grenze gegen Kowno. Rückzug nach Wir- 
ballen, wo das Rgt. 4 Wochen in Schüßen- 
gräben lag. Hier brachte er Verwundete 
aus der Front in die Lazarette. 5. 11. nach 
Stallupönen. 7. 11. machte das Rgt. im Ge­
fecht bei Bilderweitfchen viele Gefangene. 
9. 11. von Gumbinnen nach Ottlotfchin. 15. Ц. 
erstes Gefecht in Ruff. Polen, dann Schüßen- 
graben-Krieg. 18. 12. Einzug in Lowitfch, 
wo er sich durch einen freiwilligen nächtlichen 
Patrouillengang das Eiserne Kreuz erwarb. 
An der Rawka 20. 12. durch Rüdcen- 
fchufj, den eine Büchse Schmalz im Tornister 
milderte, leicht verw. Mit andern Ver­
wundeten 30 km zur Bahn marfchiert, wo 
ein Zugzusammenstog erfolgte. Nach Berlin 
ins Privatlaz. Siemensstadt, wo J. K. H. Frau 
Prinzeffin August Wilhelm für jeden ein 
freundliches Wort hatte. 30. 1. zum Ers.- 
Bat. des Res.-Inf.-Rgts.

16. Bowien, Hans, (prakt. Arzt, Dr. med.) in 
einem Feldlazarett tätig.

17. Brennicke, Alfred, (Bruder von 3 und 4) 
Leutnant und Adjutant im Ldwehr.-Rgt. 5. 
Er stand zum Grenzfchuß bei Lögen und 
nahm an der Winterfchlacbt in Masuren teil. 
Er erhielt die Auszeichnung für Tapferkeit 
vor dem Feinde.

18. Frowerk, Rudolf, seit 1. 8. Zugführer der 
Munit. Kol. 1. Abt. Feldart.-Rgt. Nr. 35. Machte 
sämtliche Schlachten in Ostpreußen u. Ruff. 
Polen mit.

19. Geiger, Oskar, Oberlt. d. R., im Felde. Inhaber 
des Eisernen Kreuzes.

20. Graffunder, Paul, Dr. med., erhielt als Rgts.- 
Arzt beim Inf.-Rgt. 152 nach der Schlacht 

von Tannenberg das Eiserne Kreuz, trat 
im Sept, zum Feld-Laz. 12 über, mit dem 
er die Gefechte in Süd- und Nordpolen 
mitmachte. Erkrankte 21. Dez. an einer 
Rippenfellentzündung. Steht seit 15. Jan. 
bei der Kriegs-Laz.-Abt. Adrian.

21. Haedge, Max, Leutnant der Res. bei der 
Mafch.-Gew.-Komp. Inf.-Rgts. 59, machte bis­
her sämtliche Schlachten dieses Regiments 
beim Ostheere mit. Er ist auch zu einem 
österreichischen Orden eingegeben.

22. Haedge, Hans, (Bruder des vorigen) 
Leutnant im Inf.-Rgt. 59. Verw. in der 
Schlacht bei Tannenberg, seit Ende Nov. 
wieder in der Ostfront.

23. Hempel, Karl, (Tiefbautechniker) In Rasten­
burg u. Königsberg wegen Überangebots 
abgewiesen, wurde er fchlieglich bei einem 
Feldart.-Rgt. angenommen u. in Kulm ausgeb. 
Im Nov. zum Rgt., über Tkhenstochau, 
Breslau nach Gnesen, von hier unter tägl. 
fchweren Gefechten und Artillerie-Duellen 
Marfch gegen Osten. Am 22. Okt. fdiwer 
verw. in einem ruff. Laz. zurückgelaffen 
fehlug er sich zur deutfchen Nachhut durch, 
u. nahm noch Kameraden mit. Laz. Mündien, 
dann Pflegestätte ebenda. Erhielt das 
Eiserne Kreuz, da er auch nach der Ver­
wundung seine Pflicht als Richtkanonier ge­
tan und verwundete Kameraden gerettet 
hatte.

24. Kłodziński, Sigismund, bei Kriegsausbruch 
gerade Einj.-Freiw. beim Jäger-Batl. 2. Im 
Felde beim Ostheere wurde er zum Ober­
jäger befördert. Er ist Führer eines Ma­
schinen-Gewehres. Erhielt die Auszeichnung 
für Tapferkeit vor dem Feinde.

25. Knobelsdorf, Eustachius v., (1907 Einj.-Freiw. 
im Dt.-Ordens-Rgt. i. Marienburg) 2. 8. bei 
einem Grenad.-Rgt. eingestellt, mit dem er 
die Schlachten bei Gumbinnen u. Tannenberg 
mitmachte. 9. oder 10. Sept. i. d. Schlacht 
bei Arys verw., bis 29. 9. im Festungs-Laz. 
Kulm. Kämpfte dann vor Warfchau, wo er 
am 20. 11. bei Lowitfch abermals verw. wurde. 
Bis 19. 1. im Laz. Dirfchau, jeßt b. d. Kaiserl. 
Deutfchen Südarmee in den Karpathen, wo er 
eine Feldfernsprech-Stelle unter sich hat. Uoff.
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26. Koenigsbeck, Otto. Bei Kriegsbeginn v. d. 
Kriegsfchule zu Meg als Leutn. zu seinem 
Inf.-Rgt. nach Saarbrücken zurückbeordert. 
Nahm am Grenzfchug in Lothringen, be­
sonders an der grogén Schlacht dort am 20.
8. tätigen Anteil. Hierbei in Vergaville durch 
Schug in die linke Hand leicht verw. Bis 
25. 9. in d. Garnison, von da rückte er mit 
einem Ersagtransporte seinem Rgt. durch 
Belgien nach. Traf Rgt. bei St. Quentin u. 
Roye. 6. 10. erlitt dieses in den heftigen 
Kämpfen von Roye ich were Verluste, er 
selbst beim Sturm an der Spige seines Zuges 
fchwer am linken Unterarm verw., Elle und 
Speiche durch einen Querfchläger zertrümmert. 
Erhielt auch das Friedrich-August-Kreuz von 
S. K. H. dem Grogherzog von Oldenburg. 
Anfangs Febr, wieder garnisondienstfähig 
im Ausbildungsdienst beim Ers.-Bat. seines 
Inf.-Rgts. Hofft in 8 bis 10 Wochen wieder 
ins Feld rücken zu können.

27. Krüger, Hans, Vizefeldw. u. Off.-Stellvertreter 
beim akt. Jäger-Batl. 2 (Fürst Bismarck) zu 
Kulm. Machte an Ostpreugens Grenze und 
in Suwałki grögere Gefechte mit, lag lange 
in Schügengräben und erwarb sich für er­
folgreiche Patrouillenführung in der Rominter 
Heide zu Weihnachten die Auszeichnung. 
Nahm von Tilsit aus an der Winterfchlacht 
in Masuren teil und zog mit seinem Batl. 
siegreich in Tauroggen ein.

28. Müller, Franz. Seit 10. 10. 1907 i. Fugartl.- 
Rgt. 1 zu Königsberg (Opr.), 1909 auf sein 
Gesuch als Uoff. i. das Fugart.-Rgt. 11 zu 
Thorn versegt, bei dem er noch heute steht. 
Gegenwärtig Vize-Feldw. und Bagageführer 
bei Lowitfch. 30.11. erhielt er die Auszeichnung.

29. Pommerening, Otto, 4. 8. Uoff. d. Res. bei 
einem Res.-Inf.-Rgt, 8. 8. nach dem Osten. 
Nach anstrengenden Märschen griff das Rgt. 
am 26. von Hohenstein aus in das Gefecht 
bei Mühlen ein, wo es in und um Hohenstein 
und Merken drei Tage im Feuer lag. Nahm 
selbst beim Sturm auf eine Höhe einige 
Russen, darunter einen Offizier, gefangen. 
7. 9. Gefecht bei Biaila, am 9. ein fchweres 
Gefecht von mittags bis abends 8 Uhr bei 
Neuendorf. Russen wurden aus Lyck ver­
trieben, wo das Rgt. unter grogem Jubel 

einzog, 10.9. Markgrabowa,12. 9. russ. Grenze 
überfchritten, mittags ein leichteres Gefecht 
vor Suwałki, Einzug mit Gesang, 16. 9. 
fchweres Gefecht bei Augustowo, 19.-26. 9. 
lag Batl. auf Vorposten bei Bialobrijegi, 28.
9. vor Übermacht zurück nach Suwałki. 29. 
9. erhielt er für tapferes Verhalten bei 
Hohenstein und schwierige Patrouillengänge 
das Eiserne Kreuz. 30. 9.—3. 10. bei den 
Res.-Truppen im Gefecht bei Ratfchki. 4 10. 
Gefecht bei Willkassel. Wegen Gelenk­
rheumatismus und Herzmuskelerfchlaffung 
ins Laz. nach Markgrabowa und mit einem 
Transport nach Schweg a. d. W., wo 
er 14 Wochen lag. 22. 2. nach Bad Nauheim 
überwiesen. War vor der Erkrankung zur 
Feldwebel-Beförderung ausersehen.

30. Reimer, Stanislaus,, etatsmägiger Feldwebel 
beim Grenad.-Rgt. 5 zu Danzig. Machte 
mehrere Schlachten mit, wobei er sich diese 
Auszeichnung erwarb.

31. Richter, Fritz, wurde als Leutn. eines Land- 
wehr-Inf.-Rgts. in der Schlacht bei Tannen­
berg auf einem Melderitt am r. Fuss verw. 
Nach sechs Wochen Krankenlager zur Front 
nach Polen, wo er an Schügengraben-Ge- 
fechten bis Ende Nov. teilnahm. Anfg. Dez. 
zum Entfernen eingeheilter Granatsplitter 
in eine Klinik zu Berlin, z. Z. tut er Garnison­
dienst in Kulm.

32. Rochon, Ignatz, Oberapotheker b. e. Res.-San.- 
Komp.v.ruff.Feftung. Inh. d. Eisernen Kreuzes.

33. Rogacki, Ludwig, (Rechtsanwalt, Heilsberg 
Opr.) Leutnant beim Feldart.-Regt. 37 zu 
Königsberg Opr. Machte als Adjutant in 
Ostpreugen über 20 Gefechte mit. Am 3. 
oder 4. Sept, bei Suwałki durch Schrapnell 
am Oberfchenkel verw. Erhielt am 7. 9. das 
Eiserne Kreuz. Laz. Elbing, jegt garnison­
dienstfähig.

34. Spalding, Otto, ( Amtsrichter in Neumark 
Wpr.). Bei der Mobilmachung als Lt. ins 
Inf.-Regt. 151 eingezogen. In der Schlacht 
bei Tannenberg durch Schug in den 1. Ober­
fchenkel fchwer verw, und durch das Eiserne 
Kreuz ausgezeichnet. Laz. Danzig. Zum 1. 
Rekr.-Dep. Inf.-Rgt. 151 nach Dt. Eylau 
kommandiert, 27. Jan. z. Ober! t. befördert, seit 
15. Febr. Oberlt. und Komp.-Führer im Inf.- 
Rgt. 151.
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35. Spalding, Erwin, (Bruder des vorigen; Kgl. 
Reg.-Bauführer in Danzig). 2. Aug. Kriegs- 
Freiw. beim Garde-Pion.-Bat. zu Berlin, seit 
Spt. vor Toul. Seit 1. Okt. Gefr., seit 27. 
Jan. Uoff., besigt seit Nov. das Eiserne Kreuz.

36. v. Vormann, Claus, (Apothekeneleve, Wolmir­
stedt). 2. Aug. Kriegs-Freiw. in einem Inf.- 
Rgt, 4. Aug. Gefr., machte nach einem Ge- 
waltmarfch durch Belgien am 23. bei 
Pommeroeul, 24. bei Elouges, 26. bei Le 
Catsau Gefechte u. am 28. den Sturm auf 
Péronne mit. Erhielt am 1. Spt. vor Paris 
zwei Schüffe in den 1. Oberarm und drei 
Streifßhüffe. 2. Sept. Uoff. Fuhr Anfangs 
Okt. mit einem Liebesgaben-Kraftwagen von

C. Es nahmen
39. Achilles, Robert, (im Gefchäft des Herrn 

Baugewerksmeisters Bauer, Neumark). 7. 
Aug. Kriegs-Freiw. im Pion.-Batl. 3 zu 
Spandau, ausgeb. in Brückenbau, Erdbe­
festigungen, Minen und Sprengarbeiten. 
Seit Jan. auf 7 Wochen in Mainz-Kastel, um 
an Brückenübungen teilzunehmen. Hofft in 
nächfter Zeit zur Front zu kommen.

40. Arndt, Eugen, bildet als Torpedomaat zu 
Friedrichsort bei Kiel Rekruten aus.

41. Arndt, Otto, (Bruder des vorigen) bei Kriegs­
beginn Kriegs-Freiw. in einem Garde-Rgt. 
zu Fug zu Spandau, kämpft im Often.

42. Arnold, Willy, Kriegs-Freiw. im Feldart.- 
Rgt. 35. Stürgte in einen offenen, nassen 
Graben und zog sich beim mehrftündigen 
Weiterritt eine Erkältung zu. Seit 21. Febr, 
im Laz. Allenstein.

43. Bastian, Friedrich, (Kandidat des höheren 
Lehramts, Königsberg Opr.) meldete sich 
beim Kriegsausbruch zur Freiw. Kranken­
pflege vom Roten Kreuz. Wurde nach mehr­
wöchiger Ausbildung als Mitglied der 
Königsberger akademifchen Kolonne am 21.10. 
nach Dirfchau zum Sammeltransport-Depot 
gefchickt, deffen Aufgabe im Verpflegen, 
Verbinden oder Abtransport durchkommender 
Verwundeten befteht.

44. Bendix, Karl, Kaiserl. Torpedo-Oberingenieur, 
Kaiserl. Torpedowerft Friedrichsort. 

der Heimat zum Rgt. zurück, das bei Arras 
im Schügengraben lag. Machte als Off.- 
Stellv. drei nächtliche Angriffe auf Dörfer 
bei Arras mit, wofür er das Eiserne Kreuz 
erhielt 7. Dez. zum Fähnrich, 29. Jan. zum 
Lt. befördert.

37. Wollenberg, Ludwig, gehörte zu der ruhm­
vollen Besagung des Unterseeboots U 9, 
jegt zu einem Sonder-Lehrgang ab­
kommandiert. Inhaber des Eisernen Kreuzes.

38. ZollenKopf, Stabsarzt beim Inf.-Regt. 21 zu 
Thorn, war zuerst bei einer Sanit.-Kolonne 
und hat jegt das Feldlaz. 9 unter sich. In­
haber des Eisernen Kreuzes.

teil am Kriege:
45. Bendix, Max, (Bruder des vorigen) bei der 

Mobilmachung S. M. S. Undine als Mafchi- 
niften-Maat zugeteilt, am 1. März zum Ober- 
Maaten befördert.

46. Bendix, Ernst, (Bruder des vorigen) Minen- 
Mafehiniftenmaat d. R. bei der Marine- 
Telefunkenftation in Cuxhaven.

47. Bendix, Walter, (Bruder des vorigen) trat 
nach mehrjähriger, praktifcher Tätigkeit Okt. 
1908 als Mar.-Ing.-Anwärter bei der Kaiserl. 
Marine ein, durchmag diese Laufbahn vor­
schriftsmäßig, wurde Okt. 1912 Aspirant, im 
Verlaufe dieses Krieges Off.-Stellvertreter, 
Januar 1915 Ober-Aspirant, nimmt auf S. M. 
S. Rheinland eine Ingenieurftelle wahr.

48. Bendix, Hans, (Bruder des vorigen) Luft- 
fehiffer-Gefreiter d. R. bei einer Gaskolonne 
auf dem polnifchen Kriegsfchauplag vor 
Warfchau.

49. Bendix, Bruno, (Bruder des vorigen) Kriegs.- 
Freiw., Gefreiter in einem Res. Fugart.-Rgt. 
bei der Kaiserlich Deutfchen Südarmee in den 
Karpathen, vorher in Ruff. Polen

50. Bergmann, Erich, (Dipl.-Ing. Limburg an der 
Lahn) 25. 1. 15. als Oberingenieur beim 
Elektriker-Trupp einer Etappen-Inspektion 
bei Béthencourt.

51. Bieler, Kurt, Technischer Sekretär auf der 
Werft des Marinekorps in Oftende.



20

52. v. Bloch, Thaddäus, beim Inf.-Rgt. 141. 
Wurde verw. und wegen Beinbruchs dienft- 
unfähig. In der Garnison zu Graudenz.

53. v. Bloch, Joseph, (Bruder des vorigen) aus­
gebildeter Krankenpfleger im Laz. Thorn.

54. Block, Erwin, seit 3. 8. Off. d. R. i. Fugart.- 
Rgt. 17. zu Danzig-Neufahrwasser.

55. Block, Bruno, seit 1. 4. 1914 Einj.-Freiw. im 
Inf.-Rgt. 141 zu Graudenz. Während seines 
Ausmarlches zum Oftheere für felddienft- 
unfähig erklärt und der Garnison zugefchickt. 
Zur Zeit Uoff. im Rekrutendepot.

56. Block, Leo, seit 25. 12. Sanitätssoldat im 
Hauptfeftungslazarett in Posen.

57. Bluhm, Erwin, als Landfturmmann im Februar 
zum 1. Ers.-Bat. des Res.-Inf.-Rgts. 29 nach 
Köln a. Rh. eingezogen und zur Ersag-Res. 
überfthrieben, nur garnisondienstfähig.

58. Bluhm, Herbert (Bruder des vorigen). Mitte 
Auguft als Ers.-Res. in Berlin zu einem Res.- 
Jäger-Bat. eingezogen. Von Jüterbog aus 
zum Weftheer. Machte in Flandern Gefedite 
mit bei Lichterfelde, Gits, Ballmark, Zarren, 
Woumen, Merkern, Bixfdioote. Dort nodi 
jegt im Sehügengraben. Mitte Dez. Gefr.

59. Bluhm, Erich, (Bruder des vorigen) Kriegs- 
Freiw., ausgeb. beim Garde-Füs.-Rgt. Ers.-Bat., 
dann einem Inf.-Rgt. auf Truppenübungsplatz 
Döberig zugeteilt. Am 20. 9. zum Weftheer. 
Am 2. Tage Sturm auf Eessen, dabei 
am rechten Oberarm verw. 26. 9. Laz. 
Andernach a. Rh. Nadi einem Monat Garnison- 
dienft in Berlin, jegt im Kammerdienft in 
Wünsdorf bei Zoffen.

60. Bodammer, Otto, 8. 8. Kriegs-Freiw. im 
Fugart.-Rgt. 17 zu Neufahrwasser. Anfang 
Nov. zum 5. Ersag-Bat. nach Marienburg, 
Ende'Jan.zu einem Fugart.-Rgt., dasinFeuer- 
ftellung bei Borken lag. Seit dem Rückzüge 
der Ruffen gehört sein Bat. zur Besagung 
der Fefte Boyen.

61. Bodammer, Curt, (Bruder des vorigen) Uoff. 
d. R. im Fugart-Reg. 18.

62. Böhlke, Kurt, 8. Auguft Kriegs-Freiw. im 
Inf.-Rgt. 59, zu Dt. Eylau und Gruppe ausgeb 
18- Sept, ins Feld und einem akt. Inf.-Rgt. 
zugeteilt, mit dem er die Gefedite bei 
Niedenau, Sackrau, Labrau, Sdiarnau, Piont- 
ken und Kucklin mitmadite. 18. Nov. wegen 
Fugverrenkung ins Res.-Laz. Ofterode, 17. 

Dez. felddienftfähig zur Truppe zurück. Beim 
Sturm auf Dembitfch wurden ihm drei Finger 
der linken Hand zerfdioffen. Laz. Dt. Eylau.

63. Borchert, Arthur, 28. 8. von Berlin aus einem 
Inf.-Rgt. zugeteilt. Bis 28. 1. machte er beim 
Weftheere mehrere offene Gefedite und 
Sturmangriffe mit, einige Monate vor Amiens 
im Sehügengraben. 29. 1. in La Fère ver­
laden, 3. 2. in Infterburg. 8. 2. Dorf bei 
Schirwindt erftürmt. 10. 2. mugte er wegen 
Blinddarm- und Nierenreizung die Komp, 
verlaffen. Seit 15. 2. im Feftungs-Hilfs- 
Lazarett III zu Königsberg i. Pr.

64. Brookmann, Fritz, seit 1. 10. beim Inf.-Rgt. 
Nr. 18 in der Front gegen Rugland; beteiligt 
an den Kämpfen um Mlawa.

65. Brookmann, Wolf, (Bruder des vorigen) 
Kriegs-Freiw. in einem Res.-Feldart.-Rgt. 
jegt Uoff. Machte als Meldereiter alle Kämpfe 
in Oftpreugen mit, ift jegt vor Warfchau. 
Fährt jegt den Beobaditungswagen des 
Regiments.

66. Bunka, Theophil, Musketier im Res. Inf.- 
Rgt. 57, zuerst Rugland, 14. 2. nach Oft­
preugen.

67. Choitz, Helmut, (Poftgehilfe in Marienwerder) 
Seit Kriegsausbruch Kriegs-Freiw. in einem 
Grenad -Rgt. Im Sept, und Okt. in Graudenz 
ausgebildet. Nahm an den Kämpfen öftlich 
von Mlawa teil, seit Anfang Dez. beim Grenz- 
fchug in Pillkallen, kämpfte in der Winter- 
fchladit in Masuren mit und befindet sich 
seit dem 14. 2. bei der Verfolgung in 
Rugland.

68. Chyliński, Alfons, (Techniker am Hochbauamt) 
Im Landft.-Bat. Hameln beim Kommando des 
dortigen Gefangenenlagers — 12000 Kriegs­
gefangene — als Dolmetfcher. Wurde als 
unabkömmlich reklamiert, wirkt aber weiter 
als Dolmetfcher in Zivil.

69. Cichowski, Valerius, machte bei einem Jäger- 
Bat. Gefechte bei Gumbinnen mit, mugte 
im Dez. in den Laz. Königsberg u. Halber- 
ftadt eine Augenentzündung ausheilen und 
wird jegt in Kulm als Krankenpfleger aus­
gebildet.

70. Cohn, Hermann, (aus Gollub) Kriegsfreiw. 
im Feldart.-Rgt. 73 Allenftein.
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71. Cohn, Hermann, (Kaufmann in Neumark), 
als Uoff. bei einem Landfturm-Bat. einge­
zogen, wirkte im Schügengraben bei Lögen 
mit und ift jegt in Grajewo (Rugi.) Ver» 
waiter eines Depots.

72. Cohn, Leo, (Bruder des vorigen, Ingenieur 
bei der AEG, Berlin), ungedienter Landfturm. 
Dolmetfeher beim Lager der englifchen 
Gefangenen zu Döberig bei Berlin.

73. Davidsohn, Herrmann, seit der Mobilmachung 
als Krankenpfleger im Inf.-Rgt. 18, fchon 
einige Monate in Rugland, wo er mehrere 
Gefechte mitmachte. Wurde kürzlich Gefr.

74. Dullnski, Medard, 2. 8. als Einj.-Freiw. ein­
gezogen, Kämpfe im Often, vor Warfehau, 
nahm an der neuen Angriffsbewegung südl. 
der Weichsel teil. Kam bis nach Lodz. Bei 
Ciechomin als legter seiner Korn. 10. 12. 
durch drei Kopffchüffe fchwer verw. Laz. 
Halle, falt ganz wieder hergeftellt.

75. Dzieniszewski, Julian, (Kaufmann, Schneide­
mühl). 34. Res.-Inf.-Rgt. Sein Gebetbuch 
fing eine Kugel auf und rettete ihn. Dar- 
kehmen 21. 1.

76. Dzieniszewski, Felix, (Bruder des vorigen, 
Apotheker), Inf.-Rgt. 153 in Altenburg, jegt 
in einem Res. Train-Bat. Sanitätssoldat im 
Feldlaz. Arras.

77. Fahl, Paul, im 5. Garde-Rgt., 11. 10. in 
Ruff. Polen verw., bildet jegt in Spandau 
Rekruten aus.

78. Fleischer, Richard, 22. 9. zum Heeresdienft 
eingezogen, machte mehrere Gefechte mit 
Jegt beim Landw.-Inf.-Regt. zu Kryfchanowig. 
Rückt in einigen Tagen wieder ins Feld.

79. Frenszkowski, Paul, Michaeli 1910 Rekrut. 
Inf-Rgt. 128 in Danzig, nach der Dienftzeit 
Kapitulant in einem Inf.-Rgt. zu Mainz. 
Kämpfte als Uoff. bei diesem von Anfang 
Sept, bis Ende Dez. in Frankreich. Im Jan. 
in Luisenthal in Thür, einem neugebildeten 
Res.-Inf.-Rgt. zugeteilt, mit dem er Anfang 
Februar nach Rugland zog.

80. Frowerk, Otto. Seit 1. 8. Uoff. d. R. in 
einem Res.-Inf.-Rgt. Weftl. Kriegsfchauplag. 
Nach mehreren Gefechten auf Patrouillengang 
bei Formelles (Ypern) gegen Engländer 
durch Schug ins rechte Auge fchwer verw., 

wobei er den Engländern in die Hände fiel. 
Auf keine Anfrage bisher Antwort.

81. Galon, Paul, (Seminarift), seit dem 2. 8. 
Kriegs-Freiw., Gefr. bei der Feftungs-Fern- 
sprech-Abt. I zu Thorn, zur Zeit in Rugland.

82. Garthofl, Theobald,*  (Oberpoftpraktikant, 
Liegnig), lag als Vizefeldw. d. Ldw. lange 
Zeit in der Nähe von und vor Verdun. War im 
Jan. und Febr, mit seinem Bat. am Yser- 
kanal wochenlang im Feuer, kam zur Erholung 
nach den furchtbaren Anftrengungen wieder 
in die Nähe vor Verdun. Weilt jegt für 6 bis 
8 Wochen in Bad Bertrich.

83. Gertz, Hugo, Feldwebel-Lt. und Adjutant in 
einem Landfturm-Bat, das zunächft den 
Bahn- und Grenzfihug übernahm, dann die 
Sicherung eines Unterabfchnitts an den 
Masurifchen Seen. Seit der Vertreibung der 
Ruffen aus Oftpreugen bis auf weiteres 
Etappendienft. Zur Zeit Adjutant beim 
Ortskommandanten in Johannisburg Opr.

84. Gertz, Max, (Bruder des vorigen). Seit 
14. 9. beim Landfturm-Ers.-Bat. zu Schneide­
mühl im Gefangenlager.

85. Geyer, Josef. Seit Ս/շ Jahren im Masur. 
Pion.-Bat, im Felde in Richtung Warfehau.

86. Goerke, Bruno. Seit 1. Okt. 1913 Einj.- 
Freiw. in einem Grenad.-Rgt, machte als 
Gefr. den Feldzug gegen Rügland mit und 
wurde am 10. Okt. 25 km vor Warfehau bei 
einem Sturmangriff durch eine Kugel am 
Kopf leicht verw. Laz. Hirfchberg, dann nach 
Hohenwiese im Riesengeb., wo die Wunde 
heilte, aber eine alte Krankheit wieder auf­
trat, an der er noch im Laz. Schellmühl bei 
Danzig liegt.

87. Golubski, Anton, (Dekorationsmaler). Seit 
Mitte Auguft aufsichtsführender Maler im 
Nordabfchnitt Burg-Belchau der Fortifikation 
Graudenz. Anfang Februar zur leichten 
Kavallerie angesegt.

88. Goniszewski, Damasius, meldete sich viermal 
erfolglos als Kriegs-Freiw. und wurde dann 
beim Inf.-Rgt. 151 eingeftellt 17. Februar 
rückte er aus Dt. Eylau aus, zur Zeit in 
Kraulten.

* Erhielt 15. Nov. 1914 das Eiserne Kreuz.
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89. Graduszewski, Stefan, (Landwirt, Tillig). 
Diente gerade als Einj. beim Ini.-Rgt. 176. 
Tannenberg, Warîdiau, in 1. Schulter und 1. 
Oberfchenkel verw., Laz. Lublinig Oberfchl. 
und Laz. Stettin, bekam eine Lungenent­
zündung, woran er noch im Laz. Dresden 
liegt.

90. Graduszewski, Siegmund, (Bruder des 
vorigen) bei einem Garde-Inf.-Rgt., 3. Aug. 
nach Belgien, 8. Sept, bei Châlons durch 
Bauchfchug fchwer verw. Seitdem keine 
Nachricht.

91. Graduszewski, Stanislaus, (Bruder des 
vorigen, Landwirt, Rohrfeld). 3. Aug. bei 
einer Mun.-Kol. Erft bei Neidenburg, dann 
vor Warfchau.

92. Gregor, Mieczyslaus, Musketier in einem 
Res. Inf.-Rgt. vor Châlons.

93. Grüber, Paul, (Primaner, Eisenberg SA). 
Mitte Aug. Kriegs-Freiw. bei einem Feldart.- 
Rgt. 6. Nov. mit einer Art.-Munit.-Kolonne 
nach Raillencourt, Sailly und Ramillies. 
Trat 20. Feb. zur Inf. über, für deren Dienft 
er bei einem Füs.-Rgt. im Weiten aus­
gebildet wird.

94. Grützner, Hans. Seit Anfang Sept. Kriegs- 
Freiw. in einem Res.-Inf.-Rgt. Nach drei­
tätiger Fahrt und anftrengenden Märfchen 
in die Schützengräben vor Warfchau. Täg­
liche Vorpoftengefechte. Vor drei Wochen 
über Pregburg nach Munkatfch verladen. 
Die Truppe nahm alsbald nach mehrftündigem 
Ringen eine beteiligte Bergftellung im Sturm. 
Machte am 2. Febr, den Sturm auf die Lisa- 
Höhe mit. Liegt seitdem krank im Feld-Laz. 
Munkatich u. Feftungs-Laz. Breslau.

95. Gurski, Czeslaus, als unausgeb. Landfturm- 
mann eingez., aber wegen einer Magener­
krankung auf ein Jahr entlaifen.

96. Haedke, Daniel, Kriegs-Freiw. in einem Inf.- 
Rgt. im Nov. zu einem Grenad.-Rgt. über­
wiesen. Erkrankte 15. 12. im Schützengraben, 
lag bei Ciechanów und Prasnyfch. Jetzt beim 
Ers. - Bat. Inf. - Rgts. 59 in Gruppe bei 
Graudenz.

97. Heidt, Alfons, (Lehrer in Niezywienc, Kr. 
Strasburg). Seit 4. 8. als Uoff. d Res. in 
einem Inf.-Rgt., rückte 10. 8. aus, empfing am 

19. bei Gołdap die Feuertaufe. 26. 8. in der 
Schlacht bei Lautern an Kinn und Ober­
fchenkel verw., Laz. Greifswald. Ein 
rheumatifches Leiden hielt ihn bis Mitte Nov. 
in Greifswald, dann bis 4. 1. im Genesungs­
heim Laffan feit. Trat 5. 1. wieder Dienft 
in Thorn an und ift z. Z. beim Bahnfchug- 
kommando in Alexandrowo.

98. Henning, Hans, sollte 1. 10. sein Jahr ab­
dienen, meldete sich aber bei Kriegsbeginn 
als Kriegs-Freiw. beim Grenad.-Regt 9 in 
Stargard in Pommern. Dann in Jüterbog 
einem neuen Res.-Inf.-Rgt. zugeteilt. 10. 10. 
auf den Kriegsfchauplag in Belgien, fchon 
am 19. 10. heftige Kämpfe am Yser-Kanal 
Wurde bald Gefr. und ift jegt Uoff. Zur 
Zeit auf 3 Wochen bei einem Rekruten-De- 
pot in Brügge, sonft andauernd in Schützen­
gräben beim Rgt. in Merken.

99. Herzholz, Bruno. (Dr. phil., Lehrer an d. 
landwirt. Winterfchule, Neige). Bei Kriegs­
beginn zur Fugart. angesegt, jedoch noch 
nicht einberufen.

100. Hoffmann, Erich, (prakt. Arzt und Dr. med.) 
Seit Kriegsausbruch kriegsfreiw. Arzt, zur 
Zeit Leiter der Nerven-Abt. des Garnison- 
Laz. XI in Graudenz.

101. Israel, Georg, Kriegs-Freiw. im Feldart.- 
Rgt. 35, an der Oftgrenze.

102. Israel, Leopold, (Bruder des vorigen) 
Kriegs-Freiw. z. Z. im Feftungs-Lazarett 11 
Graudenz.

103. Igig, Caspar, (Stud. med. in Königsberg) 
Ende Aug. Kriegs-Freiw. bei leinem Feldart.- 
Rgt. in Königsberg (Opr.) Nach sechs­
wöchiger Ausbildung Unterarzt bei einer 
Landwehr-Pion.-Komp. in Lögen. Seit 14.
2. in Rugland.

104. Itzig, Willy, (Bruder des vorigen) 4. 8. als 
Gefr. bei einem Garde-Res.-Fugart.-Rgt. 
eingetreten. Beim Oftheer. Wahrfcheinlich 
in ruffifche Gefangenfchaft geraten, seit 9. 2. 
vermigt.

105. Jablonski, Leopold. Seit 4. 8. bei der 
Leichten Munit.-Kol. II. Abt. Feldart.-Rgts. 
Es erging ihm bis jegt sehr gut.

106. Jettka, Sylvester. Seit Mitte Okt. z. Aus­
bildung nach Posen eingezogen. Jegt im 3. 
Depot Feldart. Rgts. 17. in Bromberg. Soll 
bald ausrücken.
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.107. Kaminski, Johann, l.Auguftzu einem Feld- 
art.-Rgt. einberufen. Übernahm alsdann 
die Gefchäfte des Abteilungsfehreibers einer 
Munit.-Kol.-Abt. als Uoff. d. Res., zur Zeit 
in Wincenta.

108. Kastlan, Anastasius, Musketier im Inf.-Rgt. 
149, zur Zeit im Res.-Laz. Schneidemühl 
krank.

110. Kauenhagen, Hermann, Uoff. im Res.-Fug- 
art.-Rgt. 3.

110. Klebba, Hilmar, (Stud. med. in Königsberg 
Opr.). Seit 25. Nov. Kriegs-Freiw. im 2. 
Leibhus.-Rgt. Nr. 2 zu Danzig-Langfuhr.

111. Klein, Gebhard, meldete fidi 2. 8. freiwillig 
in Dt. Eylau. Sofort eingeftellt, in Thorn 
als Kanonier ausgebildet. Dann Feldart.- 
Rgt. 35 zugeteilt. In Rugland.

112. Klein, Leo, Kriegs-Freiw. Ende Aug. bei 
einem Jäger-Bat. 7. 11. bei Stallupönen 
verw., tut jegt Garnisondienft in Kulm.

113. Klewig, Franz, seit mehreren Jahren etats- 
mägiger Zahlmeifter in Meg, im Kriege beim 
Rekrutendepot des Feldart.-Rgts. 33 zu 
Friedridisfeld bei Wesel.

114. Köhn, Johannes. Seit Mitte Jan. beim 
Landwehr-Inf.-Rgt. 21 in Danzig-Neufahr- 
waffer.

115. Komoszinski, Josef, trat am 1. Okt. als 
Vierjährig-Freiw. b. d. II. Torp.-Div. ein, 
wird zur Zeit als Signalgaft ausgebildet.

116. Kopigki, Bruno, 2. Auguft bei einer Munit.- 
Kol. eingeftellt, madite die Gewaltmärfdie 
durch Belgien mit. Vor Aerfchot wurden die 
Truppen von belgifcher Zivilbevölkerung 
aus dem Hinterhalte befchoffen. Erft als die 
Infanterie unter einigen Verluften alles ge­
säubert hatte, fand in der Nacht der Durch­
zug ftatt. Raft in einer Kaserne zu Brüffel, 
dann in Stellungen um Noyon. Nach vielen 
Verfchiebungen Ende Nov. in Kalifch ausge­
laden, nach einigen Tagemärfchen Gefechte 
vor und um Lodz. Die Kolonne wurde sehr 
oft befchoffen, er selbft erhielt bei einer Be- 
fchiegung ein Sprengftück in den r. Hüft­
knochen, trug aber nur eine Anfchwellung 
davon, da das Gefchog die Wirkung bereits 
verloren hatte. Nach den Gefechten bei 
Lodz u. Lowitfch vor Bolimow, im März in 
Repede (Ung.)

117. Kramer, Ludwig, am 31. 7. als Uoff. d. R. 
zum Fugart.-Rgt. 17 in Neufahrwaffer ein­
gezogen, als Küftenbeobachter ausgebildet 
und dem Kommandörftand an der Oftsee in 
Wefterplatte zugeteilt. Jan. 1915 von der 
Oberpoftdirektion vorläufig reklamiert, seit
I. 2. Poftaffiftent in Dirfchau.

118. Krüger, Alfred, 2. Aug. zur Oftpr. Train- 
Ers.-Abt. nach Königsberg. Zur Ausbildung 
eingezogen, am 5. Dez. einer Fuhrpark-Kol. 
als Res.-Fahrer vom Sattel zugeteilt. Zur 
Zeit in Czerwone.

119. Krüger, Hans, 18. 8. Kriegs-Freiw. in einem 
Inf.-Rgt. 21. 8. mit der Bahn nach Raften- 
burg und nach Lublinig Oberfchl., Marfch 
über Tfchenftochau, Nowo-Radowsk, Przed- 
borfch, Radofchize nach Radom, wo 7. und 8. 
Okt. Raft. Auf der grogén Heerftrage gerade­
wegs auf Warfchau. Am 1. Piliza-Ufer 
Gefechte, darunter ein heftiges Waldgefecht.
II. 10. durch umherfliegende Steine von 
einer explodierenden Granate getroffen und 
durch den Luftdruck fortgefchleudert. 15. 10. 
ins Laz. Oppeln (Oberfchl.) und dann Liffa 
(Posen). 11. 11. zum Ersag-Bat. entlaffen, 
Ende Nov. mit diesem nach Mlawa. Wegen 
erneuter Befchwerden in ein Hilfslaz. zu 
Danzig. 10. 1. ins Erholungsheim, das Se. 
Exz. der preugifche Gesandte v. Below auf 
seinem Schlöffe zu Schlatau (Kr. Pugig) ein­
gerichtet hat.

120. Krukowski, Michael, (Redaktionsvolontär 
beim „Weftpr. Volksblatt“ in Danzig). 6. 8. 
Kriegs-Freiw. bei einem Inf.-Rgt. Machte 
Anfangs Nov. bei dem zweiten Vormarfch 
auf Warfchau die erften Kämpfe in Südpolen 
mit. 18. 11. bei Lodz bei einem nächtlichen 
Sturmangriff durch einen Sehulterfchug leicht 
verw. Lag im Laz. zu Lissa und hatte 
Heimaturlaub. 2.2. wieder ins Feld, zurück 
in die Front vor Warfthau.

121. Landshut, Hans, (Zeugnis für Unterprima, 
Thorn). Kriegs--Freiw. in einem Feldart.- 
Rgt. in Bolimow an der Rawa.

122. Landshut, Josef. Anfang Okt. Kriegs.-Freiw 
beim Train-Bat. in Breslau als Trainreiter. 
Erkrankte während der Ausbildung an 
Lungenentzündung., Seit Ende Jan. zur 
Bedeckung einer Res.-Bäckerei-Kolonne in 
Athies in Nordfrankreich.
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123. Landshut, Hermann, (Rechtsanwalt in Thorn) 
Feldwebel-Leutnant beim Kriegsbekleidungs- 
Amt XVII. A.-K. in Danzig.

124. Landshut, Kurt, (Bruder des vorigen) 
Bankbeamter in Berlin. Seit Anfang Febr, 
als Landfturmmann ohne Waffe zum Inf.-Rgt. 
43 eingezogen, wo er ausgebildet wird.

125. Landshut, Julius, (Bruder des vorigen) 
Koch in Berlin. 2. 8. Kriegs-Freiw. im 
Inf.-Rgt. 59 zu Dt. Eylau. Nadi seiner Aus­
bildung beim Rgt. Gropp an der Kampffront 
in Rugland.

126. Landshut, Max, (Bruder des vorigen) 
Ardiitekt in Berlin. Mit Beginn des Krieges 
Ers.-Res. eines Gren.-Rgts. Kämpfte bei Mau- 
beuge und Reims mit. Mitte Okt. als Fadimann 
für Eisenbetonbau zumFeftungs-Bauamt nach 
Antwerpen kommandiert.

127. Lechner, Hellmuth. Seit 15. 10. Kriegs- 
Freiw. im Inf.-Rgt. 151, z. Z. im Felde.

128. Lewinsohn, Willy, (Affeifor) Uoff. bei einer 
Feldhaubigen - Batterie seit Kriegsbeginn 
im Felde, seit Ende Nov. in Flandern.

129. Liedke, Willibald, (Dipl.-Ing.) ftellte fidi 
trog Entfcheidung „dauernd dienftunbrauch- 
bar“ 2. 8. als Kriegs-Freiw. 1. 10. bei einer 
Ers.-Mafehinengewehr-Abt. eingeftellt. Am 
4. 2. ins Feld, machte Winterfchlacht in 
Masuren mit, sowie anfchliegenden Vormarfch 
nach Rugland hinein.

130. Liersch, Ewald, (Gymnafiast in Graudenz) 
Kriegs-Freiw. beim Rgt. Jäger zu Pferde 4, 
in Graudenz ausgebildet. Machte Gefechte 
beim Ostheer in der Gegend von Mlawa mit, 
wurde Weihnachten Gefreiter. Jegt zum 
Eisernen Kreuz eingegeben.

131. Lindemann, Albert, im Felde in den Kar­
pathen.

132. Lindemann, Ernst, 2. Aug. Kriegs-Freiw. in 
einem Pion.-Regt. 7 Wochen ausgeb. u. nach 
Cernay geschickt, später in den Argonnen, 
Weihnachten Gefr., 18. Febr, zum Uoff. be­
fördert.

133. Ludwicki, Bronislaus (Lehrer in Schwenten). 
Seit 2. 8. eingez. Machte in Rugland vier 
Schlachten mit. Verw. Laz. Dt. Eylau und 
Berlin. Jegt Schreiber im Festungs-Laz. I. 
Graudenz.

134. Atalinowski, Alfons, (Polizei-Affistent.) 8. 9. 
Sanitäts- Wachtm. bei der Train-Ers.- Abt. 
6 zu Breslau. Sollte mit d. Feldlaz. 86 als 
Laz -Aufseher nach Lyck Opr. ziehen, erhielt 
aber die Schreibgeschäfte des Abt.-Arztes. 
Mit den schweren Proviant-Kol. 1 — 5 über 
Kempen teils nach Kutno, teils nach Wloz- 
lawek, Lodz, Sosowitsch u. Tschenstochau. 
Zog fleh auf dem legten Marsche durch Kälte, 
unregelmägige notdürftige Lebensweise 
einer chronischen Magen- und Darmkatarrh 
zu. Ueber Lublinig ins Krankenhaus Breslau. 
Nadi der Genefung in die Heimat beurlaubt, 
stellte er fleh der Intendantur als Laz.-Infp. 
zur Verfügung.

135. Malinowski, Johann. Seit 2. 8. als Leut­
nant d. Ref. in einem Inf.-Reg. im Felde 
beim Oftheer. Am Fuge verw. Lazarett.

136. Manthey, Hans, (Rechtsanwalt, Löbau Wpr.) 
als Lt. d. R. im Felde beim Oftheer, nähere 
Angaben fehlen.

137. Michałek, Josef, in einem Art.-Rgt, beim 
Oftheer als Off.-Stellv., nähere Angaben 
fehlen.

138. Müller, Hugo, (Techniker an der ftädtifchen 
Gartenverwaltung zu Erfurt.) Seit 23. Feb. 
als ungedienter Landfturmmann zum Rekr.- 
Dep. Inf.-Rgts. 95 eingezogen.

139. Nadolski, Mieczyslaus, Wehrmann im Feld- 
art.-Rgt. 5, Munit.-Kol.

140. Nadolski, Kasimir, (Bruder des vorigen) 
Ober-Apotheker Ref.-Laz. Mühlheim a. d. 
Ruhr.

141. Nadolski, Sigmund, (Bruder des vorigen) 
Uoff. d. Res. Thorn.

142. Osmański, Valerian, (Landwirt) in einem 
Res.-Husaren-Rgt. in Oftpreugen u. Rufflfch- 
Polen Meldereiter, dem fchon 3 Pferde 
unterm Leib erfchoffen wurden.

143. Otremba, Anton. Am 3. Mobilmachungs­
tage beordert, in der Feftung Lögen be- 
fchäftigt, nach drei Wochen entlaffen. 15. 10. 
wieder eingezogen, 4 Tage mit Militärtrans­
porten von Dt. Eylau nach Thorn beauftragt, 
dann wieder entlaffen. 28.12. in Allenftein Opr. 
eingekleidet, seit 27. 1. beim Landfturm-Inf.- 
Ersag-Bat. I Allenftein. Mit diesem beim 
Oftheer im Felde, wo er sämtliche legte 
Schlachten mitmachte.
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144. Otremba, Franz. Seit Mobilmachung etats­
mäßiger Feldwebel beim Fußart.-Rgt. 17 in 
Mewe an der Weidisel. Liegt seit 2. 10. im 
Schloß Mewe.

145. Pauls, Georg. 14. 8. Kriegs-Freiw. im Inf.- 
Rgt. 150 zu Allenftein, im Okt. zur Front zu 
einem Ers - Rgt. Machte Gefechte bei Weluhn, 
Schirwindt und Göritten in Opr. mit. Lag 
ruhrkrank im Laz. Ging dann zum akt. Rgt. 
nach Polen, focht bei Lodz mit. Anfang Jan. 
krankheitshalber wieder im Laz. Augen­
blicklich zur Erholung zu Hause.

146. Pingel, Hans Heinrich, (Abiturient des Gymn. 
in Roftock). 13. 8. Kriegs-Freiw., fchon nach 
dreiwöchiger Ausbildung am 7. 9 nach 
Frankreich. Dort 22. 9. einem Fiis.-Rgt. 
zugeteilt, 19 11. morgens durch Schuß in die 
linke Schulter leicht verw. Wunde heilte 
bald im Kriegslaz. Noyon, 10 Tage noch im 
Off.-Genesungsheim daselbit, wo er auch den 
Großherzögen von beiden Mecklenburg vor- 
geftellt wurde. 20. 12. zurück zur Truppe 
(mit dem Gefchoß in der Schulter), im Schüßen- 
grabenkrieg, machte verfchiedene Sturm­
angriffe glücklich mit.

147. Poetzel, Artur, Lt d. R, nähere Angaben 
fehlen.

148. Pöhlke, Walter, (Gutsbefißer auf Pilgrams­
ruhe, Kr. Neidenburg) Bei der Mobilmachung­
ais Feldw.-Lt. zum Hauptbekleidungs-Amt 
Danzig beordert, in leßter Zeit zum Außen- 
dienft abkommandiert Brachte fchon ein 
paar Mal Truppen nach der Gegend von 
Lowitfch in Ruff. Polen.

149. Ponczek, Emil, (Stud, der Pharmazie in 
München, bei der Mobilmachung Vertreter in 
Ahlbedc) Kriegs.-Freiw. bei der Weitpr. 
Train-Abt. 17 in Langfuhr. 9 Wochen aus­
gebildet, dann nach Raitenburg zum Stabe 
des Etappen-Munitions-Wesens einer Armee 
abkommandiert. Inzwifchen Gefr., itt zum 
Unteroff. und Off.-Aspiranten eingereicht.

150. Preufj, Richard, (Einj.-Zeugnis, Neumark 
Ottern 1914). Mitte Sept. Kriegs-Freiw. bei 
einem Feldart.-Rgt. im Otten. Schwer verw.

151. Preuf5, Paul, diente bei der Marine und 
machte den China-Feldzug mit. Über seine 
Teilnahme am Weltkriege fehlen Angaben.

152. Pruski, Bruno, Kriegs-Freiw. in einem 
Marine-Inf.-Rgt., in Kiel ausgeb. Lag bei 
Ypern, wurde Uoff. Durch Granatsplitter 
verw., Laz. Neuß a. Rh., jeßt zur Erholung 
in Neumark Wpr.

153. Rochon, Maximilian, Artillerift, einttweilen 
beurlaubt.

154. Rochon, Eduard, (Bruder des vorigen) 
wurde noch am 2. 8. als Uoff. zur Leitung des 
Büros der Bahnhofskommandantur  Riesenburg 
kommandiert. Nach Vollendung des Haupt- 
aufmarfches wurde die Kommandantur 20.
10. aufgelött. Seit 20. 10. beim Ers.-Bat. 59, 
Rekruten-Dep. 2 in Gruppe bei der Aus­
bildung tätig. 27. 1. Vizefeldwebel.

155. Rochon, Josef, (Bruder des vorigen) in 
Rußland, an der linken Schulter leicht ver­
wundet, jeßt wiederhergeftellt, Uoff.

156. Rogacki, Felix, (Apotheker) diente einjährig 
in Danzig, nahm teil als Oberapotheker 
eines Res.-Feldlaz. in Ruffifch-Polen.

157. Różański, Wladislaus, seit 2. 8. Kriegs- 
Freiw. als Musketier im Inf.-Rgt. 141 in 
Rußland.

158. Rucinski, 2. Aug. Uoff. d. Ldw. im Inf.- 
Rgt. 146, machte sämtliche Gefechte in Oft- 
preußen u.. Rußland mit, befand fleh über 
vier Stunden in ruffifiher Gefangenfchaft, 
wurde 20. Nov. verw. Jeßtjm Massenquartier 
7 der Leichtkranken-Abt. zu Königsberg Opr.

159. Runkel, Max, (Steuersekretär) mit Mobil­
machung als Bat.-Schreiber zur Grenze. 
Verw. bei Neidenburg, 3.-23. Jan. im Laz., 
dann in Greifswald.

160. Rzymski, Alfons, (Cand. jur. vor Referendar­
prüfung in Königsberg Opr.) 2. 8. Kriegs- 
Freiw. in einem Feldart.-Rgt. Ausgangs 
Okt. ins Feld nach Polen, 21. 12. hinter 
Lowitsch durch eine Granate, die aufs Gefchüß 
auffchlug und die Richtseite befchädigte, 
während er auf der Ladeseite saß, an Kopf, 
Arm und Bein leicht verw., 24. 12. kam er 
ins Laz. Stettin, sodann Königsberg, wartet 
seit Mitte Februar täglich auf einen Militär­
zug, um nach den Karpathen zu seinem Rgt. 
zu gelangen. •

161. Salewski, Karl, bei Kriegsbeginn als Gefr. 
zu einemKür.-Rgt. als Ers.-Res. eingezogen 
Bei der Einnahme von Namur 25. 8. wurde 
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ihm das Pferd unterm Leibe erfchoffen. 
Machte dann am 30. 8. die Schlacht bei 
Tannenberg und die Gefechte an den 
Masurifehen Seen mit. Anfangs Nov. bei 
Lodz durch Granatsplitter am Genick leicht 
verw., Laz. Liffa (Posen). Seit 23. 12. wieder 
bei der Schwadron, z. Z. in Celigow in RufL- 
Polen.

162. Sauer, Konrad, 5. 8. Kriegs-Freiw. im Oftpr. 
Pion.-Bat. 1, zur Zeit beim Oftheer. 
Zu Kaisers Geburtstag Gefr.

163. Schaumann, Ernst, (Regierungssekretär)
3. 8. als ungedien. Ers.-Res. zu einem Land- 
wehr-Inf.-Rgt. eingezogen u. bis zum 7. 10. 
ausgebildet. 8. 10. ins Feld, bis Lögen 
auf der Bahn, dann Weitermarfch. Nahm im 
Okt. an den Gefechten bei Sayden, Satycken, 
Gutten, Skomentnen, Mykolaiken u. Dluggen 
teil, während im Nov. nur Grenzbefeftigungen 
bei Wrogk, Kammenzdorf u. Schloffau ange­
legt wurden. Beteiligte lieh im Dez. an den 
Gefechten um Mlawa. Im Jan, dort durch­
weg fchwerer Vorpoltendienft. 17. 1. warf 
die Truppe in fchwerem Gefecht harke 
rufflfche Streitkräfte durch Sturmangriff über 
die Soldau zurück. Seitdem zur Verfügung 
einer Kav.-Div., im Feb. Gefechte bei Srensk, 
Biezun u. Unierzysz. Weihnachten Gefr.,
11. 2. in Biezun Uoff.

164. Schaumann, Otto, (Bruder des vorigen; 
Regierungs-Zivil-Anwärter). Seit 1. 10. 13 
Einj.-Freiw. im Inf.-Rgt. 61 zu Thorn. Im 
Apr. 14 Gefreiter, kurz vor Kriegsausbruch 
Uoff. Bald danach Vize-Feldw., seit Neujahr 
Proviantamts-Insp. beim Proviantamt in 
Thorn.

165. Schmid, Erich, (Stud. phil. zu Königsberg, 
im lebten Semefter). Vorher Einj.-Freiw. i.
2. Garde-Rgt. zu Fug, von dem er am 3. 8. 
einem Grenad.-Rgt. als Vizefeldwebel über­
wiesen wurde, dann Off.-Stellvertreter, beim 
Oftheer. 26. 10. in Gegend Suwałki am 
linken Ellenbogen durch Schrapnell verw. 
Nach Heilung wieder zum Rgt., das von 
Lowitsch aus den Öfterreichern zu Hilfe in 
die Karpathen gegangen sein soll. Seit 11.
12. ohne jpde Nachricht, eine Feldpoftkarte 
kam mit dem Vermerk „vermiet“ zurück.

166. Schmu), Hermann, gehörte zur Zeit der 
Mobilmachung dem Garde-Drag.-Rgt. 1 als 

Einj.-Tierarzt an. Machte beim Stabe einer 
Munit. - Kol. - Abt. als Unterveterinär die 
Kämpfe vor u. um Namur, auch mit Franc- 
tireurs, mit. Sept, nach Ostpr., Kämpfe bei 
Allenstein und Friedland. Nach fchweren 
Kämpfen bei Kielce u. Opatów nach Iwan­
gorod, dann mit Österreichern vereint um 
Radom. Dez. über Tschenstochau nach Pe- 
trikau, an Spala, dem Jagdschlösse des Zaren, 
vorbei nach Rzenzyca. Unterwegs ein Ko­
sakenüberfall, dann erbitterte Kämpfe an 
Piliza u. Rawka. Zum Veterinär befördert. 
Heftige Kämpfe um Bolimow.

167. Schönlau, Artur, (Rittergutsbes. in Bog- 
gusch Wpr.) seit Aug. beim Div.-Brücken- 
Train 36, im Felde.

168. Schulz, Werner, trat im Aug. als Kriegs- 
Freiw. beim Kraftwagen-Bat. in Berlin ein. 
Steht bei einer Etappen-Kraftwagen-Kolonne 
im Felde in Rugland. Bisher gesund, wurde 
Gefreiter.

169. Serocinski, Alexander, (Landwirt) Seit 
Sept, im Inf.-Rgt. 18 beim Ostheere.

170. Siegner, Fritz, (Postsekretär Berlin) 5. Ar- 
mierungs-Batl. in Strasburg Wpr.

171. Skonieczny, Wenzel, seit etwa 20. L Einj.- 
Kriegsfreiw. beim III. Rekr.-Depot Feldart. - 
Rgts. 36 in Marienburg Wpr.

172. Spanowski, Alfred,*  Vize-Wachtmeister in 
einem Feldart.-Rgt. Gehörte zu den Truppen, 
die bei Lodz u. Lowitsch eingefchloffen waren,

* Erhielt das Eiserne Kreuz, wie während 
der Drucklegung gemeldet wird.

sich dann aber heldenmütig durchfchlugen.
173. Spanowski, Erich, (Bruder des vorigen) 

bei Kriegsausbruch Off.-Stellvertreter in 
einem Inf.-Rgt, nahm an> den Kämpfen bei 
Soldau, der Schlacht bei Tannenberg u. den 
Verfolgungsgefechten in der Richtung Can- 
dien-Jedwabno teil. Dann mit dem aktiv. 
Rgt. bei Herby (Ofchl ) über Tfchenftochau- 
Radom gegen Warfchau. Nahm teil an den 
Gefechten bei Grójec, Lazy und Blonie-Ro- 
kitno, wo er am Unterfchenkel verw. wurde. 
Jegt im Garnisondienst beim Ers.-Bat 10. 
2. zum Off. gewählt und am 22. 3. zum Leut­
nant d. R. befördert.

174 Stachurski, Alexander, (cand. med. dent) 
21. 8. Kriegs-Freiw. beim Inf.-Rgt. 47 zu 
Posen. 16. 11. einem Landwehr-Inf.-Rgt. zu­
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geteilt, das öftlieh Tfchenftodiau feite Stel­
lungen eingenommen hatte. Nahm nur an 
wenigen Gefechten teil, da seine Komp, meist 
in Reserveltellung. Nadi dem Rückzüge der 
Ruffen Mitte Dez. über die Pilica vorgerückt 
in das Sumpfland unweit der Lysa Gora. 
6. 2. Parade vor Majeität, seit 18. 2. als 
Gefr. zum Offizier - Aspiranten - Kursus auf 
dem Truppenübungsplatz Warthelager als 
Gefr. kommandiert.

175. Stienss, Valentin, 5. 8. als unged. Erf.-Ref. 
zur Pferde-Aushebungs-Komm. einberufen, 
14. 8. dem Proviantdepot Dt. Eylau zugeteilt. 
17. 10. als felddienftfähig zum Erf.-Bat. Inf.- 
Rgts. 59, nach ärztlicher Untersuchung beim 
Rekr.-Dep. I. in Furierdienften zurückbehal­
ten. Seit Febr. Schreiber auf der Komp.- 
Schreibitube.

176. StraschewsKi, Oskar, Kriegsfreiw. seit 11.8. bei 
der Feftungs-Fernfprech-Abt. I in Thorn.

177. Sugaiski, Alfons, seit 26. 9. Kriegs-Freiw. 
bei einer Feftungs-Fernfpr.-Abt. Seit 18. 11. 
im Felde beim Ostheer.

178. Sugaiski, Bruno, (Bruder des vorigen) seit 
26. 9. bei einer Feftungs-Fernfprecher-Abt. 
Seit 18. 11. im Felde beim Ostheer.

179. Swiniarski, Wladislaus, 12. März zum Erf.- 
Bat. 1 Grenad.-Rgts. 7 nach Liegnitț einge­
zogen.

180. Szczepański, Boleslaus, (Reifeprüfung in 
Graudenz, widmete sich der Technik) 7. Spt. 
zu einem Inf.-Rgt., im Felde bei Strasburg 
und Lautenburg. Machte das Gefecht bei 
Soldau mit.

181. Tappe, Walter, (Versicherungs-Inspektor in 
Leipzig) seit Kriegsbeginn als Leutn. d. Rei'. 
der Kadetten-Anstalt zu Grog-Lichterfelde 
als Lehrer zugeteilt.

182. Teitz, Alfons, trat bei Kriegsbeginn als 
Kriegs-Freiw. in einem Pion.-Rgt. ein. Lag 
mehrere Monate bei Gumbinnen, rückte nach 
der neuntägigen Winterschlacht in Mafuren 
im Februar über Wirballen nach Rugland vor.

183. Turulski, Ludwig, 10. Okt. Kriegs-Freiw. bei 
einem Pion.-Bat, wo er im Feftungs-Pion.- 
Dienft ausgeb. wurde. 27. Dez. über Stras­
burg, Lautenburg nada Mława. Wurde im 
Minenwerfen ausgebildet. Traf in Saromineck 
seinen früheren Mitfchüler Alfons Sugaiski.

184. v. Ubysz, Artur, Arzt bei einem Inf.-Rgt., 
geriet am 24. 10. bei Tfchenftochau in rus- 
sifche Gefangenfchaft. Nowo - Millotajsk 
(Gouv. Tomsk.)

185. v. Ubysz, Witold, (Bruder des vorigen) 
rückte bei Beginn des Krieges m. d. Inf.- 
Rgt. Hochmeifter zu Marienburg ins Feld. 
Wird in den Verluftliften als vermißt geführt.

186. v. Ubysz, Johann, (Bruder des vorigen) 
gleidifalls im Felde, doch fehlen über ihn 
jegliche Nachrichten.

187. v, Vormann, Wolfgang, trat am 10. 8. als 
Kriegs-Freiw. beim Inf.-Rgt. in Osnabrück ein 
und ging Anfangs Sept, mit einem Erf.- 
Kommando von 500 Mann nach Frankreich. 
Er erhielt am 13. Sept, einen Streif fchug am 
r. Bein. Nach längerer Laz.-Behandlung 
kehrte er zum Rgt. zurück, wurde Mitte 
Nov. einem Ostpr. Rgt. zugewiesen, mit dem 
er bei Lowitfch Gefechte mitmadite. Mußte 
Anfangs Dez. ins Laz. nach Bromberg, von 
wo er zu seinem alten Rgt. zurückging. 15. 
1. zum Gefr., 1. 2. zum Uoff. befördert. 
Machte bei einem Oftpreug. Ref.-Rgt. die 
Kämpfe bei Prasnyfch in Nordpolen mit.

188. Warbein, Walter, im Felde bei Lüttich, 
Namur, Maubeuge, Antwerpen u. Dixmuiden.

189. Wardowski, Stanislaus, bei der Marine. 
Nähere Angaben fehlen.

190. Wisniewski, Ernst, von Anfang Nov. bis 
26. 2. in Oftpreugen, dann in Mlawa und 
darüber hinaus im Felde. Hier erhielt er 
1. 3. die Feuertaufe.

191. Woiff, Otto, (Bankvorfteher) Leutnant in 
einem Inf.-Rgt. 13. 12. bei Lodz verw. Er­
hielt Granatsplitter in die rechte Schulter, 
Bruch des rechten Arms, ferner Bauehfchug 
durch eine Gewehrkugel, die er nicht heraus­
nehmen lassen will, da sie nicht fihmerzt. 
Ref.-Laz. Wiedenbrück Weftf.

192. Wollenberg, Franz, Kriegs-Freiw. Nähere 
Angaben fehlen.

193. Zegnotat, Kurt, kam 11. 8. zunr Ers.-Bat. 
Fugart.-Rgts. 17 nach Neufahrwasser, feit 1. 
10. der 1. Batterie zu Gr. Jefewiß bei Mewe 
zugeteilt. 12. 11. zum überzähligen, 1. 12. 
zum etatsmägigen Obergefreiten befördert. 
Bis jegt nodt nicht im Felde.
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194. Zelma, Franz, (?) bei Iwangorod fchwer verw. 
Nach Heilung beim Bahnhofskom. Dt. Eylau.

195. Zielinski, Johann, (Grogkaufm., Rosenberg 
Oberfchl.) Ers.-Res. in einem Landwehr-Inf. - 

Rgt. Zweimal vor Warfchau verw., Lazarett 
Weimar i. Th., jegt in Rattern.

196. Zwoliński, Roman, beim Res.-Inf.-Rgt. 261, 
in Rugland im Felde.

D. An der Teilnahme am Kriege wurden vom Feinde verhindert:
197. Blendowski, Josef, in Amerika, kann nicht 

zurückkehren.
198. Chyliński, Alexander, hatte bei der Marine 

gedient. Kam drei Wochen vor Kriegsaus­
bruch nach Amerika und kann jegt nicht 
zurückkommen.

199. Karbowski, Hubert, (Ingenieurin d. Schweiz, 
dann in Reval) wahrlcheinlich als Zivilge­
fangener in Rugland f eftgehalten; keine 
Nachricht.

200. v. Vonnann, Franz, Fähnrich der Res. Bei 
Kriegsausbruch kehrte er aus Brasilien auf 
einem italienifchen Dampfer heim u. wurde 
bei Gibraltar von den Engländern gefangen. 

Jegt auf dem Dampfer „Saxonia“, den die 
Engländer als lebenden Schild gegen deut- 
fche Angriffe an der Themsemündung ver­
ankert haben.

201. Walden, Bernhard, war seit 1911 Konsulats- 
Sekr. in Kiew. Er verlieg Rugland am 17. 7., 
als er zum erften Sekr. bei dem Kaiserlichen 
Generalkonsulate in Odessa ernannt wurde. 
So konnte er am 5. 8: glücklich von Odessa 
abreisen, während die Kiewer Konsulats­
beamten in ruffifcher Gefangenfchaft viel er­
dulden mugten. Jegt im Auswärtigen Amte, 
unabkömmlich. Führt den deutfchen Familien- 

I namen seit 18. 8., hieg früher Kowalski..

E. Aus Feldpostbriefen und Berichten:
Mit dem höflichen Befcheide ergebenft über­

sandt, dag mein Sohn sich im Klerikerseminai- 
befindet, er daher über seine militärifche 
Laufbahn leider nichts zu berichten imstandeift.

Ich bin gern bereit, später meine Erlebnisse 
während des Feldzuges dem Gymnafium 
mitzuteilen, da es mir jegt an Zeit mangelt. 
Ich finde es fdiön, dag man unser im Jahres­
bericht der Anitáit gedenken will.

Ein Brief aus Übersee: Iehlasse den Mut nicht 
sinken und hoffe immer noch, dag es mir 
gelingt, herüberzukommen und an der 
Hauerei teilzunehmen.

Ich werde mich glücklich preisen, bald wieder 
bei meiner Kompagnie sein zu können.

Mit Sehnsucht erwarte ich die Zeit, um für 
unser bedrängtes Vaterland etwas tun zu 
können.

Trog der grogén Strapazen und Entbehrungen, 
die der Krieg einem jeden auferlegt, kann 
ich nur sagen, dag es mir bis heute immer 
noch recht gut ergangen ift.

Ob wir überhaupt ins Feld kommen, was unser 
sehnlichfter Wunlch ift, bleibt ganz ungewiß. 
Es hat vielmehr den Anfchein, als ob wir 
hier „versauern“ sollen.

Aus einem mündlichen Bericht: Habe ichon 
zwei Brüder im Kriege verloren. Im Felde 
zu Herben ift sehr schön ; 8as ift schöner wie 
zu Hause. Ich habe manch einen im Felde 
fterben sehen, der ganz glücklich ftarb.

Wie doch das Gebet wirkt: Zwei Tage lang 
lag ich mit meiner Gruppe als Verbindung 
zwifihen unserem vorderften Schügengraben 
und einem dahinter liegenden Dorf. Das 
ganze Feld wurde während der zwei Tage 
aufs heftigfte von feindlichen Mafchinen- 
gewebren und der russ. fchweren Artillerie 
beftrichen, und trogdem wir ohne Deckung 
dalagen, ift keiner gefallen. Ein kurzes 
Gebet hatte geholfen.

Ein Vater: Hier ift auch das Gebetbuch von 
dem ... Es war noch ein Andenken an die 
erfte heilige Kommunion. Das hat ihm wohl 
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das Leben gerettet. 0 ja, mein Sohn ift jeßt 
nach den Briefen so fromm geworden.

Eine Mutter: Ich habe drei Söhne im Felde; 
ob ich sie wiedersehe, wer weiß. Wenn sie 
nur das ewige Leben gewinnen.

Der Dienst ist sehr anftrengend, aber mein 
Sohn geht mutig an das Werk, da es für 
das Vaterland ift

Bei den heftigen Kämpfen wurde unser Sohn 
durch Gottes Gnade ganz wunderbar befchüßt.

Nadi seinen Briefen widmet er lieh freudig 
dem Dienfte für das Vaterland und hat bis­
her alle Strapazen gut ertragen.

Hoffentlich bleibt er bis zum fiegreiehen Ende 
des Krieges als tüchtiger Soldat zur Ehre 
unseres lieben Vaterlandes in braver Hin­
gabe gesund und munter tätig.

Von der allgemeinen Kriegsbegeifterung, die 
damals unser Volk durchbraufte, als es not­
gedrungen das Schwert ziehen mußte, wurde 
auch ich erfüllt. Es litt mich nicht länger 
in der Schreibftube. Gleich in den erften 
Kriegstagen vertaufchte ich die Feder mit 
dem Schwerte und trat als Kriegs-Frei- 
williger ein.

Ich habe bis jeßt im Vergleich zu den Feld­
truppen goldene Tage verlebt. Die Unter­
bringung und die Beköstigung ift ausge­
zeichnet. Ich bin mit allem zufrieden, wünfehe 
mir aber, möglichlt bald gegen den Ruffen 
oder Franzosen ziehen zu dürfen.

Der Dienft ift auch hier sehr anftrengend. 
Der Gedanke jedoch, daß man dem von 
allen Seiten von Feinden umringten Vater­
lande einen Dienst erweise, beseelt jeden 
wackeren Soldaten mit neuer Kraft.

Auf dieser Verteidigungslinie überraichte uns 
S. M. Kaiser Wilhelm durch seinen Besuch, 
und ich muß es als ein großes Glück be­
zeichnen, daß ich noch die Parade mitmachen 
konnte, da ich gleich darauf mit sechs ande­
ren Kameraden mich auf den Weg nach 
Deutfchland machen mußte.

Am Totensonntag wurde das Regiment von 
mehreren Seiten angegriffen und zwar von 
flbirifchen Bataillonen unter Deckung von 
Mafchinengewehren. Die Ruffen ¡türmten 
fehr tapfer dreimal, bis die Feldhaubißen 
ganze Arbeit gemacht hatten. Allerdings 

hatten die beiden Batterien, die den Angriff 
zunächft auszuhalten hatten, auch ftark ge­
litten und zogen fleh nach dem Kampfe zu­
rück. Mein Sohn war fchwer verwundet und 
wurde auf dem Rückzüge mit einem Not- 
verbande in einem Ruffenlazarett liegen ge­
lassen. Die Sanitäter meldeten der Batterie 
Tod durch Verblutung. Nach einigen Stun­
den, in denen mein Sohn den Tod erwartete, 
erholte er fleh und befchloß, den Versuch zu 
machen, fleh der drohenden Gefangennahme zu 
entziehen. Alles ftill, plößlich Pferdegetrappel. 
Er ftand auf, erpreßte mit der Pifióle ein 
vorbeifahrendes Fuhrwerk, nahm drei fchwer- 
verwundete Kameraden mit und ließ sich 
zwei Tage lang rückwärts fahren, bis er die 
Nachhut unserer Truppen erreichte und 
verbunden wurde.

In einem Gefechte krepierte eine Granate un­
mittelbar in meiner Nähe. Ich wurde glück­
licherweise nicht direkt von ihr getroffen. 
Aber herumfliegende Steine trafen mich in 
der Magengegend und durch den gewal­
tigen Luftdruck wurde ich mehrere Meter 
weit gefehleudert.

Früh kamen wir von unserer Arbeit heim und 
legten uns auf unser Strohlager. Plößlich 
ein Donnern und Krachen und — bauß ! 
fehlägt eine Granate ins Nebenzimmer ein. 
Man kann fleh wohl denken, wie fchnell wir 
aufgesprungen lind. Darauf besahen wir 
uns die Befcherung; die Tür war durchge- 
fchlagen, alle Geräte, die da waren, waren 
zertrümmert. Die Splitter fleckten in den 
Wänden. Wer da gerade gewesen wäre, der 
hätte wohl daran glauben müssen.

Das Sappieren begann, und hatten wir vorher 
geglaubt, 100 in wäre fchon nahe an dem 
Feind, so lagen wir nun oft in der Sappe nur 
1 bis 2 m von einander entfernt, und das 
Werfen von Handgranaten und Schießen mit 
Minen begann. Wir Pioniere wurden der 
Schrecken der Feinde. Gefangene berichten, 
wir würden von ihnen Waldteufel genannt.

Die Wege sind in Ruff. Polen die denkbar 
fchleehteften, sodaß wir mit unseren Wagen 
und Pferden meterweise im Schlamm flecken 
blieben und erft nach ftundenlanger, mühe­
voller Arbeit flott wurden, dabei ftändig 
den Überfällen der Kosaken ausgeseßt, die 
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ftets bemüht waren, die Munition und den 
Proviant abzufchneiden. Auch hatten wir 
fchrecklich unter dem Ungeziefer (mächtig 
großen Läusen) zu leiden gehabt.

Auf der ruftifchen Seite gibt es einen „Scharf- 
ichüßen“, den wir „Knall-Maxel“ nennen. 
Der Kerl muß andauernd knallen, sonft ifl 
er nicht gesund. Sobald er abgelölt iit, 
herrfcht für vier Stunden Ruhe. Es entfteht 

immer eine allgemeine Heiterkeit, wenn er 
anfängt zu knallen.

Troß aller Gefahren sind wir aber alle wohl­
gemut, Gott sei Dank, daß alle diese Ver- 
wüitungen nicht in unserem lieben Vater­
lande sind, daß wir auf Frankreichs Boden 
flehen. Mit Gott für König und Vater­
land, derSiegwirdundmußunsersein!

V. Statistische Mitteilungen.
1. Zahl und Durchschnittsalter der Schüler.

A. Hauptanstalt B. Vor­
schuleU. II. 0. III. U. III. IV. V. VI. Sa.

1. Am Anfang des Sommerhalbjahres . 12 16 20 19 12 28 107 38

2. Am Anfang des Winterhalbjahres 4 15 15 19 11 27 91 35

3. Am 1. Februar 1915........................... 4 16 16 18 12 26 92 35

4. Durchschnittsalter am 1. Februar 1915 15,9 15,4 14,7 13,7 12,6 11,6 10,3

2. Religions-, Staatsangehörigkeits- und Heimatsverhältnisse der Schüler. *)

*) Anmerkung: Am 1. Februar 1915 befanden sich von der Hauptanstalt 27, von der 
Vorschule 5 Schüler in voller Pension im Schulort.
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1. Am Anfang des Sommer­
halbjahres ....................... 39 60 - 8 15 15 ֊ - 107 - - 38 - - 56 41 21 17

2. Am Anfang des Winter­
halbjahres ........................... 28 55 - 8 16 16 - - 91 - - 35 - - 53 38 18 17

3. Am 1. Februar 1915 . . 28 56 - 8 11 21 - 3 92 - - 35 - - 52 40 18 17
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3. Verzeichnis der mit dem Zeugnis für Obersekunda entlassenen Schüler.

*) Nahmen am Ersațjunterricht teil.

Lfd. 
No. Namen Tag und Ort 

der Geburt

Kon­
fes­
sion

Stand und 
Wohnort 

des Vaters

Dauer des 
Aufenthaltes 
auf der 1; TT n
Anstalt mu-u-

Jahre

Beruf

302 Koman Bielicki* 19. 2. 97 Gorzno, 
Kr. Strasburg kt. t Beßrer 

Neumark 6>/յ ІѴз
lleeres- 
dienft

303 Kurt Boehlke* 14. 8. 96 Lubahn,
Kr. Berent ev. t Gutsbefifeer

Lubahn l'/з ІѴз
Heeres- 
dienß

304 Valentin
Jentkiewicz* 14. 2. 97 Neumark kt.

Ober- 
poftfchaffner 

Neumark 8і/з 1‘/з
Heeres- 
dienft

305 Helmut Lechner* 21. 2. 97 Wawerwifț, 
Kr. Löbau ev. Hegemeifter 

Wawerwit) 7Ѵз Ѵ/з
Heeres- 
dienlt

306 Konrad Sauer* 6. 4. 97 Lichnau, 
Kr. Konițș ev. Amtsvorfteher 

Neumark 8‘/з 1՝/з
Heeres- 
dienit

307 Oskar
Straschewski* 24. 7. 96 Neumark ev. Malermeiiter

Neumark 8>/з І’/з
Heeres- 

dienft

308 Wladislaus
Różański 28. 10. 95 Lawy-Drewenz

Kr. Strasburg kt. Befitjer
Lawy-Drewenz б'/з ։/з

Heeres- 
dienft

309 Wladislaus
Kłodziński 11. 2. 97 Radomno

Kr. Löbau kt. Befltjer
Radomno 61/8 І'/з

Prakt.
Beruf

310 Ewald Hirsch 5. 4. 00 Neumark mos. Ziegeleibeßtier 
Neumark 6 1 Ober- 

sukunde

311 Otto Philipowski* 9. 7. 98 Neumark ev. Fleifchermeiiter
Neumark 6 1 Prakt.

Beruf

312 Otto Pohl* 24. 11. 98 Neumark ev. f Fleifcherm. 
Neumark 7 1 Heeres- 

Beruf

313 Stanislaus Schulz 28. 10. 98 Tilliöken, 
Kr. Löbau kt. Beßrer

Tillitjken 51/տ 1 Prakt.
Beruf

VI. Sammlung von Lehrmitteln.
Eine wichtige Bereicherung erfuhr die Lehrmittelsammlung durch An­

schaffung einer Anzahl Sprachplatten, die dem französisdien, englischen und deutschen 
Unterricht dienen sollen. — Ausserdem wurden für die einzelnen Klassen Karten 
angeschafft, um das Verständnis der Kriegslage zu erleichtern.



VÍL Stiftungen und Unterstützungen.
1. Der Stipendienfonds, angelegt bei der Kreis-Sparkasse des Kreises 

Löbau in Neumark, betrug am Anfänge des Schuljahres 5478,94 M. Er brachte 
an Zinsen für das verflossene Kalenderjahr 230,43 M. Davon wurden für Frei­
stellen 195,00 M. verwendet. Der Zinsüberschug von 35,43 M. wurde dem Kapital zuge­
führt, sodaß sich dieses auf 5514,37 M. erhöht.

2. Der Sammelfonds, angelegt bei dem hiesigen Vorschußverein, e. G. 
m. u. H., betrug am Anfang des Schuljahres 784,24 M. Hierzu kamen an Zinsen 
30,90 M., an freiwilligen Beiträgen 195,00 M. Ausgezahlt wurden an Unter­
stützungen 50,20 M., sodag ein Bestand von 959,94 M. verbleibt.

Es haben folgende Herren die angegebenen Beiträge gezahlt:
C. Cohn, Kaufmann 30 M; Max Cohn, Kaufmann 10 M; C. Hirsch, Kauf­

mann 10 M; A. Hirsch, Kassierer 10 M; Itzig, Kaufmann 10 M; Koepke, Buchhändler 
20 M; Kycler, Apotheker 10 M; Liedke> Bürgermeister 10 M; Lindner, Direktor 
10 M; Michałek, Justizrat 5 M; Pape, Pfarrer 10 M; Scherz, Landrat, Zuwendung 
aus dem Kreise Löbau 30 M; Schlesinger, Vorschußvereinsdirektor 10 M; A. Schubring, 
Baugewerksmeister 20 M.

Allen diesen Herren sei im Namen der Anstalt bestens gedankt.

Vili. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
1. Das Schuljahr 1915/16 beginnt Donnerstag, den 15. April, früh 8 Uhr. 

Schriftliche Anmeldungen neuer Schüler für alle Klassen werden bis Mittwoch, den 
14. April erbeten, mündliche Donnerstag, den 15. April zwischen 9 und 11 Uhr vor­
mittags entgegengenommen. Bei der Anmeldung sind der Tauf- oder Geburtsschein, der 
Impfschein und das Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Schule vorzulegen. Das 
höchste zulässige Alter ist für die Sexta das zurückgelegte 12., für die Quinta das 
zurückgelegte 13., für die Quarta das zurückgelegte 15. Lebensjahr.

2. Die Eltern solcher Schüler, die im neuen Schuljahr in die Untertertia 
eintreten, werden auf den an unserer Anstalt eingeführten Ersatzunterricht für das 
Griechisdie aufmerksam gemacht. Diese Einrichtung ermöglidit eine dem Real­
gymnasium im ganzen entsprechende Vorbildung und gibt nach erfolgreichem Besuch 
der Untersekunda die Berechtigung, unmittelbar in die Obersekunda eines Real­
gymnasiums einzutreten.

3. Befreiungen vom Schulgeld werden regelmäßig nur auf ein halbes Jahr 
gewährt. Gesuche können nur dann berücksichtigt werden, wenn das letzte Zeugnis 
des Schülers durchweg zufriedenstellend war. Sie sind halbjährlich, wenn nötig, 
zu erneuern.
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4. Es wird geraten, den Konfirmandenunterricht auf die Obertertia zu ver­
legen oder sich doch wenigstens so damit einzurichten, dag die meisten Konfirmanden 
derselben Klasse angehören. Weitere Rücksichten im Stundenplan können nicht 
genommen werden.

5. Wahl und Wechsel der Pensionen unterliegen der vorher einzuholenden 
Genehmigung des Direktors.

6. Den Sdiülern ist die Beteiligung an öffentlichen Vereinen und Ver­
sammlungen untersagt.

7. Das Zeugnis über die Schlugprüfung berechtigt: 1. zum einjährig-frei­
willigen Militärdienst, 2 zur Immatrikulation auf 4 Semester an den Universitäten 
zum Studium in der philosophischen Fakultät, 3. zur Zulassung als Hörer an den 
Technischen Hodischulen und Bergakademien, 4. zum Studium an der Landwirtschaft­
lichen Hochschule in Berlin und der Landwirtschaftlichen Akademie in Poppelsdorf, 
5. zur Aufnahme in die Akademie zu Posen, 6. zum Besuch der Akademischen 
Hochschule für die bildenden Künste in Berlin, 7. zur Zulassung zu der Prüfung 
als Zeichenlehrer an höheren Schulen, 8. zum Besuch der Akademischen Hochschule 
für Musik in Berlin, 9 zur Aufnahme in die Handelshochschule zu Berlin für 
Kaufleute, welche die Lehrzeit beendet haben, 10. zur Zulassung zu der Prüfung 
als Turnlehrer, 11. zum Zivilsupernumerariat im Königl. Eisenbahndienst, bei den 
Provinzialbehörden, bei der König! Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung und bei 
der Justizverwaltung, 12. zur Zulassung als bau- und maschinentechnischer Eisenbahn­
sekretär oder Eisenbahnbetriebsingenieur, 13. zur Zulassung als Bausupernumerar 
und tedmischer Bureaubeamter der allgemeinen Bauverwaltung, 14. zum Besuch der 
Gärtnerlehranstalt zu Berlin-Dahlem, 15. zur Zulassung zur staatlichen Fadiprüfung 
für Garten-, Obst- und Weinbau an der Gärtnerlehranstalt in Berlin-Dahlem, der 
Lehranstalt für Obst- und Gartenbau in Proskau, sowie an der Lehranstalt für 
Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim a. Rh. (zur Aufnahme in den Lehrgang 
der beiden letzten Anstalten genügt das Zeugnis für Obertertia), 16. zur Meldung 
behufs Ausbildung als Intendantursekretär oder Zahlmeister in der Armee, 17. zur 
Aufnahme als technischer Sekretariatsaspirant der Kaiserlichen Marine, 18. zur 
Marine-Ingenieur-Laufbahn, 19. zur Aufnahme in die höheren Maschinenbau- und 
Hüttenschulen.

8. Schüler, welche die Anstalt verlassen sollen, müssen durch den Vater 
oder dessen Stellvertreter mündlich oder schriftlich unter Angabe der Gründe, 
die den Abgang veranlagt haben, beim Direktor abgemeldet werden. Erfolgt die 
Abmeldung nicht vor Beginn des neuen Vierteljahres, so ist für dasselbe 
noch das volle Schulgeld zu zahlen.

Professor Dr. Klebba.




